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24. Jahrgang 


Drahtmeldung unseres OSt,-Berichterstatters 


Stockholm, 9. Juli 

Dem britiſchen Bolſchaſter in Moskau, Sir 
gun ü iſt die ebenſo hohe wie 
zweifelhafte Ehre widerfahren, von Stalin 
perſön lich empfangen zu werden. Wie es 
in einer Reutermeldung aus Moskau heit, 
dauerte die Unterredung zwischen dem Bolſche⸗ 
witen Nr. 1 und dem erſten Vertreter der Plu⸗ 
tofratie in Moskau über eine Stunde. Wos 
rüber geſprochen wurde, ift ſelbſtverſtändlich 
nicht mitgeteilt worden. 

In Moskau hat man nun im übrigen auch, 
eine neue Art von Propaganda begonnen, näm⸗ 
lich, Bolſchewiſten propaganda, die auss 
chließlich für die angelſächſiſchen 
Länder beſtimmt ift. Man verfucht jetzt mit 
den neuen plutokratſſchen Verbündeten das 
weltbekannte bolſchewiſtiſche Ziel der Unter⸗ 
grabung der öffentlichen Meinung zu aftivier 
ken. So wurde von ben e Pros 
pagandiſten am Dienstagabend der frühere 
jüdiihe Außenminiſter Qitwinow aus der 
Mottenkifte hervorgeholt, in die er vor 
rund zwei Jahren geſteckt worden iff. Litwi⸗ 


now mußte im Rundfunk eine Rede Eng: 
land halten, in der er die angelſächſiſchen 
Kriegsheßer, vor allem Churchill, bis in alle 


Himmel lobte, aber auf der anderen Seite uns 
umwunden erklärte, daß nicht etwa Sowjetrufs 
land, ſondern Großbritannien die Hauptlaſt 
dieſes Krieges zu kragen habe. Im übrigen 
bediente. ſich Liiwinow all der herrlichen Bere 
drehungen und Propkmanbatrids, die feine engr 
liſchen Freunde feit Ausbruch des Krieges fes 
nuken, So J. B. 1115 er, Hitler habe ſich in 
der ahelle des Krieges im Osten perxech⸗ 


net, Dieſe Behauptung iſt von den Engländern 
bel Jämtlichen Ach en, die fe bisher verlo: 
ten haben, aufgeſtellt worden. Schließlich lobt 
Litwinow die letzte Rede Churdills und ſchloß 
mit der Feſiſtellung, in Moskau fehe man völ⸗ 
lig ein, welche Bedrohung ein deutſcher Sieg 
im Weiten für Sowjetrußland ber 
deute, womit Litwinow offenbar zugeben 
wollte, daß Sowjetrußland ſchon jeit lans 

em Et , e war, einen folmen deul⸗ 
bid Sieg im Weiten nach Möglichteſt zu ver⸗ 
indern. 

Die bolſchewiſtiſche Seuche ſcheint im ibris 
en tatſächlich immer mehr in England 
Fup zufaſſe n. Als am Dienstag die fomjets 
kuſſiſche Milttärabordnung in London eintraf, 
würde ſie, wie ſchwediſche Zeitungen berichten, 


Donnerstag, 10. Juli 1941 


Volſthewiſtiſche Seuche in England 


Mit erhobener Fauji und Frauenküſſen empfingen die Londoner die jowietiiche Militärabordnung 
Der bloßgestellte Europa-Feind 


Dräahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


von einer großen Menſchenmenge begeiftert am 
Painot begrüßt. Junge Mädchen feien den 
bolſchewiſtiſchen Offizieren vor Begeiſterung 
um den Hals gefallen und hätlen fie 
ab ib 

Wie ſehr man im übrigen in London immer 
mehr in das Fahrwaſſer der bolſchewiſtiſchen 
Propaganda kommt, zeigt ein Leitartikel des 
„Daily A in dein behauptet wird, in 
einer beſſarabiſchen Stadt habe die Zivilbevöl⸗ 
terung fih gegen die eindringenden deutſchen 
und kumäniſchen Befreier gewehrt, um ihrer 
F für die Bolſchewiten Ausdruck zu 
verleihen und wörtlich ſchreibt der „Daily Ex⸗ 
preß“ zu dieſer fauftdiden rüſſiſchen 
Propagandalüge: „Den Freiheftskampf, 
den die Ruſſen fo in einer Stadt ausgelöſt 
haben, müſſen wir Engländer in Hunderten von 
Städten in ganz SB entfachen.“ Sollte 
„Daily Expreß“ mit Freiheitskampf das meinen, 
was fih in Lemberg und in zahlreichen anderen 
Städten abgeſpielt hat, bevor die Bolſchewilen 
aus ihnen vertrieben wurden? 


Berlin, 9. Juli 


Der USel.⸗Präſident Noofevelt hat über feiu 
Jsland⸗Abenteuer eine Preſſetonſerenz abge⸗ 
halten und dabei ein Wort geſprochen, daß die 
ganze „iý öne” Seele dieſes Erzimperſaliſten 
enthüllt. Rooſevelt erklärt nämlich, daß jetne 
Anſicht darüber, was zur westlichen Erd ⸗ 
hälfte gehöre und was nicht, ch 
andere, je nach dem Geographen, 
mit dem er zuflcht geſprochen habe. 
Der Präſident ſcheut ſich alſo nicht, eine Frage 
mit zyniſcher Leichtſertigtelt zu behandeln, die 
über ein Jahrhundert lang als der Kern 
punlt der Polftit der Vereinigten 
Staaten angeſehen worden ijt. Er tut das 
in einem Augenblic, wo er penou weiß, daß 
ſein Sprung nach Joland ſich für das Volt ber 


Stalin telegraphiert: Ich ziehe Winſton vor 


Gema Sotwpelgenerale in London eingelroffen „ Verbotene Begrüßungsſzenen 


Drahtmeldung unseres OSt-Berlehterstatters 


Stocholm, 10. Juli 


Die am ien a in London eſugetroffene 
ſowſeliſche Milttärmiſſion hat am Mittwoch be⸗ 
gonnen, ihre Anſtandsbeſuche bei ben 
beitiſchen Miniſtern zu machen. Der eiſte Ber 
uch galt ſelbſtverſtändlich Außenminiſter Eden, 
er bekanntlich als der größte Bolſche⸗ 
witenfreund in England bisher gegolten 
hat. Anſchließend fand ein Beſuch im Kriegs⸗ 
miniſterküm ſtatt, bei dem Kriegsminister 
Margeſſen dle ſechs bolſchewiſtiſchen Gene⸗ 
rale zu einer kurzen Beſprechung empfing. 

Über die Ankunft det ſowſetiſchen Generale 
in London ſind mittlerweile, nachdem die bris 
tiihe Zenſur die diesbezüglichen Berichte frei⸗ 
gegeben hat, ſehr eigentümliche Ein iten bes 
kanntgeworden. Die britischen M ts ſchei⸗ 
nen doch über biefen plötzlichen Fronkwechſel 
gegenüber den Bolſchewiſten jo beſchämt geweſen 
zu fein, daß fie zunächſt fämtlichen Preſſepholo⸗ 
graphen verboten, die Begrüßungs⸗ 
enen bei der Ankunft der ſowſetiſchen Ge- 
nerale zu photographieren. Erſt als es 


einem beſonders geſchickten Photographen gelun⸗ 
gen wat, troßdem mehrere Aufnahmen zu 
machen, wurde dieſes Verbot zurückgezogen. 
Während die offizielle Begrüßung der ſowſett⸗ 
ſchen Güfte durch hohe Vertreter des britiſchen 
Generalſtabes ſtattfand, verſammelten fih rund 
500 britiſche Kammuniſten auf dem Baßhnſteig 
und ſangen bie Internationale. Plötzlich jedoch 
extönten aus der Menge Rufe, fo daß die Por 
lizel eingreifen und die Ruhe herſtellen mußte. 

Wenn es nicht wahr ijt, jo iſt es doch gut er» 
funden! 

Wie Nya Dagligt. Allehanda aus London 
meldet, wird dart berichtet, daß Stalin ein Tes 
legramm folgenden Wortlautes an die Komme 
niſtiſche Partei Englands gerichtet hat: „Schluß 
mit gler Agitation für eine Volts regierung. 
Ich ziehe Winſton vor!“ Der ſchwediſche Korre⸗ 
pondent ijt nicht ſicher, ob dieſes Telegramm 
‚er Wirklichkeit entipricht, doch meint er Immer« 
hin, es würde nicht verwunderlich fein, Stalin 
ſcheint demnach in den Plutokratenkönſg Ehur⸗ 
chill mehr Vertrauen zu haben, als in ſeine 
eigenen Handlanger. 


Kämpfe an der geſamten Sftfront verlaufen erfolgreich 


Jagdgeſchwabor Richthofen errang den 644, Rultfieg und erreichte damit die zahl der Abichüffe des raditionsgeſchwaders 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. Juli 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt 


„An der geſamten Oſtfront verlaufen die 
Kümpſe erfolgreich. 
Kampf gegen Grohbritannien 


m 

bombardierte die Qul 1 in der letzten Nacht 
Nüſtungswerke in Birmingham, bie 
Staatswerjt und Berjorgungsbes 
triebe des Hafens BIymoutH ſowie kriegs⸗ 
wage Ziele ber Häfen Great Yarmoutn 
und Aberdeen. Viele Grohbrände liehen 
den Erfolg dieſer Angriſſe erfennen. Bei Luft⸗ 
angriſſen gegen Flugplätze in Süboftengland 
wurden Bombentreſſer zwiſchen ſtartenden Klug: 
zeugen beobachtet. 

Im Seegebiet um England 317 6 
Kampfflungenge ein Handeleſchiſſ von 
3000 BRT, und beſchävigten zwei Frachter 
durch Bombentreſſer ſchwer. s 

In ber Nacht zum 8, Juli warf ein ſtärkerer 
Verband deulſcher Kampfflugzeuge ein 
Tanklager, Lagerhallen, Taukanlagen und Ol 
zaffinerien in der briliſchen fflottenbaſis 
Hai ſa in Brand. 

Bei Verſuchen des 1 am geſtrigen 
Machmittag die Kanaltüſte und die deutſche 
Bucht anzugreifen, ſchoſſen Jäger bei nur einem 
eigenen britiſche Flug: 
tuge ab, 


Beitiſche Kampfflugzeuge warfen in der 
leiten Nacht Spreng und Brandbomben an 
een Orten Weſldeutſchlands. Die Bir 
vilbevölterung halte Verluſte an Toten und 
Berlehten, Nachljäger und Flalartillerie [ho]: 
ien acht angreifende beitiſche Flugzeuge ab. 

Bei ven flegreichen Lufklämpſen des geſtri⸗ 
gen Tages om Kanal erreichte das Jag d 
geſchwader Richthofen feinen 644. 


erluft 11 


Luftlieg und damit jene 7720 von Abſchülſ⸗ 
jem die das, 5 wader bie zum 
Ende des Weltkrieges erzielt hat. Hierbei ers 


„tang Leutnant Schnell feinen 38, 39, und 


40. Luftſieg. 


Bomben auf britiſche Flugplätze 
Rom, 9. Juli 
Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mitt 
woch hat folgenden Wortlaut: 

In der Nacht zum 9. Juli haben unſere Flie⸗ 
gerformationen einen ie auf Malta 
bombardiert. In Nordafrika Artillertetätigteit 
an der Tobruk⸗Front. Unſere Flugzeuge haben 
Befeſtigungen von Tobrut und ſeindliche Stel⸗ 
lungen in Marja Matrut jowie Pedy davon 
gelegene Flugpläge getroffen, wobei Brände 
ausgelöſt wurden. In Lufttämpfen haben unfere 
Jäger ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen. Ein 


weiteres Flugzeug wurde von der Luftabwehr 
abgeſcholſen. Britifhe Luftangriffe auf Bens 
00 und Tripolis. In Oſtafrika nichts Neues. 


Verräter begrüßen ſich in Pretoria 
Stodholm, 9. Juli 


Georg, der frühere e der ſein 
Volt ſchmählich an die Briten ver» 
tied und es dann im Stich ließ, ift nach einer 
Reutermeldung in Pretoria eingetroffen, wo er 
auf dem Bahnhof von dem Bu ten ver täter 
Smuts „an ſicherem Ort“ willtommen ges 
heißen wurde, Reuters Lügenbüro verſucht, 
die weitere Flucht Georgs dadurch zu beſchö⸗ 
tigen, daß es zuſätzlich meldet, der frühere Kös 
mig und feine „Regierung“ hätten während des 
Aufenthaltes in Kairo alle nötigen Maßnahmen 
für den „weiteren Kampf“ gegen den 
‚„gemeinjanen Feind“ getroffen! 


Ein Jahr Volſchewismus in Finnland 


Jahrzehntelange Aufbauarbeit roſtlos vernichtet / Untaten der Volſchewiken 


Oslo, 9. Juli 

Ein Jahr e jenügte, um eine 
jahrzehntelange, finniſche Yulbanarbeit rejt- 
los zunichte zu machen, ſchreibt „yritt 
olt“ über die Lage in den Gebieten, die 
Finnland an die Sowjets abgetreten hatte. 

Die finniſchen und deutſchen Truppen hät 
ten bei ihrem ſiegreichen Vordringen einen 
deutlichen Anſchauungsunterricht über die uns 
menſchliche Jerſetzungsarbeſt der bolſchewiſti⸗ 
iden Verwaltung erhalten. Das, was fie vor. 
fanden, paſſe genau in das Bild deſſen, was 


die deulſchon Soldaten von den übrigen Frons 
ten erzählten. 

Die Bolſchewiſten könnten nun, da hunderk⸗ 
lauſende verbündeter Soldaten ſchiedener 
europälſcher Staaten das bolſchewiſtiſche Untere 
e aus eigener Auſchauung tennen: 
lernten, ihre bisherige Verſchweigetaktik nicht 
mehr ſortſetzen. Die Welt wiſſe jeht genauer 
ſtens — auch aus den finnſſchen Gebieten — 
was der Bolſchewismus au Untaten und Zers 
ſtörungen aller Kulturwerte auf dem Gewiſ⸗ 
ſen habe. 


Ur. 189 


USU. als die ſchlaſalhafteſte Mah: 
ee jeit Kriegsbeginn erweiſen 
ann, 


Aber für den Erzimperialiften Roofevelt gilt 
offenbar das Shidjal und der Wille 
des US A.⸗Voltes wenig, wenn es um 
feine perſönlichen, herrſchſüch tigen 
iele geht. Das wird ihm auch von feiner eiger 
nen Preſſe beſcheinigt. In feiner Bolſchaft an 
den Kongreß ſchreibt Noojevelt: „Die Vereinig ⸗ 
ten Staaten können nicht die Beſetzung ſtrale⸗ 

iih wichtiger vorgeſchobener Poſitlonen durch 
eutſchland erlauben, die für Quit: oder Flots 
tenangriſſe auf die weſtliche Hemſſphäre benutzt 
werden können. Diefer Sa wird in den Meus 
vorker und Waſhingloner Blättern allgemein 
dahin gedeutet, daß der Sprung na stand 
nur einen Teil in einem umfalfens 
den Plan darſtellt und daß zur gegebenen 
eit auch auf den Azoren und den 

apverdiſchen Inſeln norbamerifanie 
he Truppen erſcheinen mögen. Die USU 
Zeitungen geben oſſen zu, daß Roolſevelt ich 
in die Schlacht im Atlantit einge 
miſcht hat, Auch Außerungen von Willie 


Die Lage Islands im deutſchen Sperrgebiet 
Karte; Archid der L. 3. 


und des Sprachrohrs Rooſevelts, Senator Pep. 
per, daß der Präſident der Beſetzung Islands 
noch andere Aktionen folgen laſſen wolle, wird 
fo erläutert, daß nicht von der Hilfe für Enge 
land, sondern von politiſchen oder milk 
tärifhen Vorteilen der Vereinigten 
Staaten geſprochen wird. 

Rooſevelt wird alfo mit feiner irrfinnigen 
Behauptung, daß er einem deulſchen An⸗ 
griff auf Island habe zuvorkom⸗ 
men wollen durch die ihm am nüchſten ftes 
henden Persönlichkeiten und Zeſtungen wider⸗ 
legt. Von tenigen nordameritaniſchen Blättern 
wird jogar offen eingeſtanden, daß es bei dem 
Islandabenteuer nur um Stützpunkle 
für die Entwicklung der Macht ber 


An der Kanalkäſte abgeſchoſſen 
5 Berlin, 9, Buli 
17 britiſche Jagdllugzenge wurden in den 
Nachmittagsſtunden des Mittwoch in Luft⸗ 
tämpfen an der Kaualkllſte abgeſchoſſen. Ein 
eigenes Flugzeug wied verimikt, 


Guͤmiliche Angreifer erledigt 
a $ Berlin, 9. Juli 
deut jdi bi 
es. lee ge oe AN 
bombern auf einen Felbſlugplatz im Olten 
innerhalb fünfzehn Minuten ſämt⸗ 
liche ſowjeliſche Flugzeuge ab, 


Wieder 81 Sowfelpanzer vernichtet 
Berlin, 9. Juli 

Die deutſche Luftwaffe griff auch im Ber 
laufe des Dienstag wieder an der geſamlen Oſt⸗ 
Itont mit durchſchlagender Wirkung in den Erda 
kampf ein. Ein deuſſcher Verband vernidtete 
aus der Luft in einem einzigen Abſchnitt 
5 zum Gegenangriff ſich ſammelnde Sowjets 
anget, 
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Wir bemerken am Rande 


Der „Zeltungslord“ Der abgetakelte Flugzeug⸗ 
befchaffungsminifter Lord 
Beaverbroot, Church il 
ferbft, ſoll von dieſem auf den Poſten des 
Verſorgungsminſſters geſchoben werden, da Sir 
Andrew Duncan zu den Minijtern gehört, die 
ſich bei der verworrenen Lage in England nicht 
durchſetzen können. Dieſe Nachricht hat in den 
Amtszimmern des Verforgungsminiſteriums 
Ungit und Schrecken verbreitet, denn dem Zel⸗ 
tungslord geht der Ruf brutaler Rüdfihtslojige 
Keit voraus, Dieſe Eigenschaft bringt ihm in 
ein gewiſſes verwandtes Verhältnis zu Chur 
chill, obgleich fie fonft viele Ge jenlähe aufzu⸗ 
weilen haben. Beide aber find Tpieler, gewiſ⸗ 
ſenlos, egoiſtiſch und eigenſinnig. . 
Laufbahn mutet ſaſt phantaftiih an. Vor rund 
40 Jahten war er nur der hettelarme Sohn 
eines lanadiſchen Sektenpredigers, hatte 10 
Jahre ſpäter bereits ein KRieſenvermögen erë 
worben und faudie 1910 als Pfunbm Iionät 
in London auf, Damals hieß der eingewanderle 
Kanadier noch Max Niten, aber ſchon 1911 
wurde er geapelt und 1017 Peer von England. 
Mit feinem Freund Bonar Law fand er den 
Weg zu den Konſerpgtiven, denn Geld jpielte 
feine Rolle. Dann ging es noch ſchneller nor 
märts, Im Weltkrieg konnte er bereits als 
Kabinettsſtürzer auftreten. Nach dieſem Krieg 
erwarb er ben „Evening Standard“ und die 
„Daily Expreß“ die er beide ſkrupellos ohne 
cde ſournaliſtiſche Verantwortung weit über 
fe Milltonengrenze trieb. Mit Hilfe biejer 
Jeltungsmacht griff er immer mehr in bie Be 
Titit Englands ein, und ift fegt wieder im Bes 
get einen Miniſterſeſſel zu befteigen, Er ijt 
er Mann „mit dem eiskalten Hirn“, wie ihn 
Biographen Iſchmeichelhaft nannten. Seine 
ehrgeizige Pläne haben ihn bewogen, ſich dem 
engliſchen Volt als letzte Stütze anzubieten, 
falis Churchiit einmal weich werden ſollte. 
CS. 


— ——— — 


Vereinigten Staaten auf der anderen 
Seite des Atlantik gehe. Das wird guch durch 
das Ausmaß der militäriihen Expeditionen uns 
texſtrichen. Nach amerktanſſchen Behauptungen 
Jollen uicht weniger als 80.000 Let. 
Soldaten nach Island gebracht werden, 
das nur 110 000 Einwohner zahl. Man ſprſcht 
auch von Flotten und Luftaktſonen für be 
Island bie Baſis abgeben olle. 

So ift Roojevelt der würdige Koms 
plice eines Stalin und Churchill 
und damit Mitglied eines Trios, das mit vere 
teilten Rollen wie beſeſſen gegen eine neue und 
beſſere Jukunft der eutopäſſchen Völter kämpft 
und babel vor feinem Mittel zurüd« 
Ichrect. Churchill ſelbſt hat am Mittwod in 
einer Rede die Strupelloſigkeit Rooſevells uns 
gewollt gebrandmarkl, indem er ſehr viel von 
der ſtrategiſchen Bedeutung der amerikaniſchen 
Islandbeſetzung, aber mit keinem tingis 
pr Wortvon dem vergewaltigten 

o lte Islands ſprach. 

Gerade zur rechten Zeit iſt auch tw 
now-Fintelftein, der ehemalige ſowjetiſche 
Außenkommiſſar wieder aus der Verſen⸗ 
tung aufgetaucht und hat in einer an die 
Engländer gerichteten Rundfunkanſprache die 
innige bolſchewiſtiſch⸗yplutokrati⸗ 
Geiſtesverwandlſchaft enthüllt, 
die fih in der Jufammengrbeit Rooſevelt⸗ 
Slalin⸗Churchill am Bade d kundgibt. 
Wenn Otwinow fein Bedauern darüber aus ⸗ 
drückt, daß feine wiederholten früheren Appelle 
an andere Nationen zufammen mit den Boſſche⸗ 
wilten über Deuiſchland herzufallen, nicht ſchon 
damals die gewünſchten Ergebniſſe gehabt hät⸗ 
zen, fo kann er jept abe en daß der bekannte 
beiliſche General Wavell nicht nur die Bers 
teidigung Indiens e ſondern enti. 
auch ein hohes ommando in der 
UDSSR. übernehme. Litwinow kann fers 
ner e daß bei der Ankunft der ad. 
ſchen an in London engliſche Mäd⸗ 
chen den fowjetijden Offizieren um 
den Hals fielen und fie tühten und 
daß eine begeiſterte Menge die Internas 
tionale ſang. 

Dó Qiiwinomw Finkelſtein am Moskauer 
Rundfunk gegen Deulſchland Hegt und Lobes: 
bumnen auf Churchill und England fingi, ob in 
London ein Lord Nathan den engliſchen König 
Biene mit Stalin hochleben läßt, ober ob 

m Weißen Haus in 0 ngton die Frankſur⸗ 
ter, Morgenthaue und die zahlloſen anderen 
hebräilhen Elemente zu immer unverſchämleren 
Provokationen gegen das Europa der Erneut: 
rung treiben es jind überall die gleichen 
zung treiben — es find überall Die gleihen 
Biel, dem Judentum die Welthere⸗ 
Haft zu ergaumerm Aber das neue 
Europa wird ſich pegen all dieſen jübiihebols 
8 ſtiſch⸗plutokralſſchen Drang durchzuſetzen 
wije 


ehrgeigig wie 


Ailferufe aus Eftland aufgefangen 


Eigene Drahtmeldung der LZ 
Stodholm, 10. Juli 

Die finniſche Nabio-Statton hat geitern 

ilferu i e aufgefangen, die von eftniihen 

Aurzwellenjendern in deuticher a abge⸗ 


als Geiſeln ſeſtzuhalten für den Fall, daß 
GPU. in Eſtland Maſſendeportatſonen durch⸗ 
Führt, offenbar in der Abſicht, die Verihleppten 
als Geiheln ſeſtzuhalten für den Fall, daß die 
S9 während des deulſchen Vötmarſches In 
Schwierigkeiten geraten jollie, Die Deporkalio⸗ 
nen gehen in ben brutaljten Fozmen vor ſich 
und alle Hilferufe enden in den flehendlichen 
Bitten an die ganze zivilifierie Welt, alles zu 
tun, um den Bollhepirifhen Terror zu beenden. 
Die geheimen Sender bezeſchnen ſich [elbit als n 
den Gebieten von Tallin, Ralvere und Haapfula 
befindlich, Wie der oſſizlelle Sender von Tals 
lin mitteilte, feien alle Verräter „ausgerottet“. 
Der gleiche wie auch der andere ſowletiſche Sen. 
der Ekklande warnen die Bevölkerung, Waſſer 
aus anderen Quellen zu benutzen als den von 
den Behörden bezeichneten, da die Brunnen vere 
giftet ſelen. 


die ganz zi 


on den Mordzellen des Schreckenshaufes von Dubno 


Augenzeugenberichte überlebender Uralner über den beitialiichen Maſſenmord jdiſch bolſchewiſtiſcher Gil, Agenten 


5 % 0. Jul. (P. K.) 

Als deulſche Panzer auf ihrem ſtürmiſchen 
Vormarſch das andltäbtehen Dubno erreſch⸗ 
ten, als die Männer unferer Panzerdiviſſon als 
Befreier vom bolſchewiſtiſchen Terror fubelnd 
begrüßt wurden, und als duftende Sträuße von 
Frauen und Mädchen auf die flappernden, 
9 Koloſſe geworfen wurden, bereitete 
ich zur gleichen Stunde tiefe 
Trauer über das ukrainiſche Land, 
Denn Stunden vor dem Einrüden der deutſchen 
Truppen war der beſtlaliſche Maſſen⸗ 
mob geſchehen, den die Geſchichte der leg: 
ten Zeit zu verzeichnen hat. 

Inmitten ſumpfiger Wieſen, liegt das 
Schregens haus von Dubno. So naunſe 
es die Bevölterung. Dubno bedeutete für alle 
qualvolle Tage in den Händen vertierter Uns 
termenſchen, bedeutete eine Zeit des Leidens, 
bebentete den Tod, Kalt und abſtohend liegt der 
unfdemige rote Ziegelkaſten, von kleinen höl⸗ 
zernen Wachttürmen Tantiert, Verroſteter Stas 
Melbraht umrankt die hohen Mauern. mächti⸗e 
Eilenſtreben pergittern ſchmale Fenſterlöcher. 
Hier gab es kein Entrinnen. 528 unſchul⸗ 
bige Dpfer ohne Anklage, ohne Verurtei⸗ 
lung hingemordet, ſollten die Stunde der Bes 
ſreiung nicht mehr erleben. 528 Männer, Frauen 
und Kinder, die man hinſchlachtete, nur weil 
fie ihr Volt liebten, weil fie Ukrainer waren, 
well fie Menſchen bleiben wollten. 

Die diawandigen Tore des Juchthauſes find 
geſprengt. In langer Reihe werden rohgezim⸗ 
merte Bat ſärge herausgetragen, Tränen rollen 
über al ieee Geſichler, Frauen brechen zur 
jammen, ſchreſend klammern ſich Kinder an den 
hölzernen Hüllen, die ihre Miltter oder Väter 
bergen, Ein Zug des Elende wandert von Zelle 
u 5 von Stockwerk zu Stockwerk des Blut⸗ 

auſes von Dubno. Frauen fumen ihre Männer, 
Männer finden ihre Frauen, Kinder finden ihre 
Eltern. Stumm und ergriffen ſtehen deulſche 
Soldaten vor den Opfern bolſchewiſtiſcher Mör⸗ 
der, Stumm und ergriffen ſteht das ukrainiſche 
Volt vor den hölzernen Särgen, erſchüttert hört 

ililierte Welt f An vom Majs 
ſenmord jüdiſch⸗bolſchewiſtiſcher GPul.⸗Agenten. 

Über fünf Stockwerke türmt ſich das Tobes» 
haus non Dubno. Mehrere hundert Zellen rei» 
hen fih an den langen ſchmalen Gängen. Die 
gepanzerten Jellentüren find erbrochen, von 
Mh durchlöchert, durch Handgranaten ger 
Iprengt. Kleidungsſtüge, Stiefel und blutde⸗ 
leckte Degen liegen im wirren Durcheinander 
auf den Treppen und Fluxen. Blutlachen breis 
ten fih über fteinerne liefen. Ein füß licher 
Leichenge tuch durchzleht das hochgeſchößzige 
Dan Stunden vor dem Einmarſch der deutihen 

tuppen ſchoſſen bolſchewiſtiſche Mör⸗ 
der vom Blutrauſch gepackt durch die 
Jellenfenſter, warfen Handgranaten, ſchändeten 
Frauen und Mädchen, erſtachen an der Mutters 
brust ſäugende Kinder, 

Es ijt ein Weg des Grauens, den die deut⸗ 
ſchen Soldaten, den die Ufzainer, den die Bes 
völkerung der Stadt Dubno durch das Zumt: 
haus ſchteitet. Dort liegen grauſam perflüm⸗ 
melte Männer in ihrem Blute. Hier lehnen ers 
farrtem Wachs gleich Frauen gen blutbe⸗ 
{ledte Wände. In einer anderen EN e haben ſich 
Mädchen in bie äußerſte Ecke geflüchtet, haben 
ſich gegen die Wand gepreßt. So liegen fie noh 
da. der Ausdruck namenlojen Ent: 
letzens hat ihre Geſichter entſtellt, am 
Halfe zeigen ſich dunkel unter lau⸗ 
fende Würgmalc, Im oberſten Stockwerk 
hat eine Bäuerin ihren Mann gefunden. Auf 
einer hölzernen Bank hat fie ihn aufgebahrt. 

Nur wenige Häftlinge entgingen dem grau⸗ 
famen Shidjal, nur wenige liegen verlegt in 
den weihen Betten des deutſchen Lazaretts. 
Noch glaubt man ihren Geſichtern die Stunde 
des Grauens zu ſpüren. Da liegt bleich 
und zitternd, von einer Schweſter betreut, in 
dice Verbände No Walentyna Lepiehe 
tiemwicz aus Rowne. Stockend, mit tränens 
den Augen, immer mühſam wieder nach Luft 
ſchöpfend, erzählt fie von den ſchwerſten Stun 
den ihres Lebens: „Man hatte mich zu 10 Jahe 
zen Zuchthaus verurteilt, weil bolſchewiſtſſche 
Agenten in unferem Haus eine ukraſniſche 
Fahne entdeckten. Acht Monate ſchon führte ich 
ein Leben hinter vergitterien Fenſtern und 
eſſenbeſchlagenen Türen, Aber es war ſchon fein 
Leben mehr, es war nur ein Warten auf 


den erlöfenden To d. Am 24. Juni, abends 
9 Uhr, tam der Befehl, uns ſchlaſen zu legen. 
Ich ſchlief bald ein auf meiner ſchmutzigen 
Matte. Es mag gegen Mitternacht geweſen 
fein, als mich hallende Soie weckten. Ich höre 
Hilferufe und gräßliches Stöhnen. 
Im Stockwerk über uns wird geſchoſſen. Näher 
tommen bie Schüſſe, näher die Schreie in Tos 
desangſt befindlicher Menſchen. Jetzt find fie 
neben uns, jetzt kracht unſere Tür. Draußen 
kracht eine Handgranate. Ich erkenne 10 GPU. 
Agenten im Türrahmen. „Ihr fühlt euch wohl 
itart, weil die deuſſchen Schweine kommen!“ 
brüllen ſie uns entgegen, dann blitzt es auf. Ich 
drücke mich gegen die Wand, warte auf den Tod, 
doch noch lebe ich. Reben mir wälzen fih blus 
tende Frauen. Ich fühle es warm über meinen 
Arm ſickern. An der Schulter muß ich verleßt 
fein. Aber i fügte, daß ich lebe, bete laut und 
ante Goit für die Rettung, Wir beten alle, 
alle, alle, die wir am Leben blieben. Es ſind 
nur wenige, aber unſere Gebete hallen aus den 
Zellen, hallen durch die Gänge, durch die das 
Grauen zog.“ 

Anton Lantow aus Dubno, den man erft 
am Tage vor dem Maſſenmord in das Schrecken 
haus verſchleppte, der jetzt ſchwer verletzt unter 


ärztlicher Betreuung der Geneſung entgegen⸗ 
id gibt uns einen 10 9 Berſcht? „Ich 
weiß nicht, warum mich die Boſſchewiken vers 
schleppten. Sie plünderten 
ſtahlen meine Sachen, 1 0 mich in eine 
Zelle. 30 Männer waren hier untergebracht. 
tegen lonnten nicht alle. Während die einen 
Ihliefen, mußten die anderen ſtehen. lömal 
kamen die bolſchwiſtiſchen Teufel an unfere 
Zelle, lömal ſchoſſen fie durch das Loch und 
während die anderen ſtarben, ging der Tod an 
mir vorüber. Am kommenden Morgen fah ich 
durch das Zellenſenſter einen langen Zug auf 
das Juchthaus zukommen, Männer und Frauen 
mit Beilen und Axen, Ukrainer waren es, Sie 
befreiten uns Überlebende.“ 


So ſprechen fie zu uns, die die Mörberbande 
verſchonte. So beſtätigte es uns auch Chiwa 
Potah, der Pfarrer aus dem Bezirk Rowne. Zu 
acht Jahren Juchthaus hatte man ihn verur: 
teilt, weil er Ulrainer war und damit auch pos 
litiſch verdächtig fein mußte, So könne man 
Ausſage an Ausſage reihen, fo könnte man non 
ihnen allen berichten, die ein Opfer bolſchewiſti⸗ 
ſcher Morbgier wurden. 


Krlegsberichter Siegfried M. Pistorius 


meine Wohnung, 


Churchill begrüßt die Beſebung Islands 


Er geht ſelbſtverskändlich mit den HSN, konform, trotz des isländischen Mroleſtes 


Stocholm, 9. Juli, 

Churchill hat wieder einmal die Tribüne des 
Unterhaufes zu einer Rede benutzt. Anlaß dazu 
bot ihm die Beſetzung Islands durch 
USW. Truppen, was er natürlich lebhaft bes 
tühte, „Diele Maßnahme ber me 5e n 
olitiß“, fo betonte Churchill, „feht in voflltän« 
diger Harmonie mit den britiihen Intereſſen, 
9955 es E keinerlei Grund vorhanden, die ges 
zingiten Einwendungen zu machen.“ A 

ie engliſchen Truppen follen, wie Churchill 

weiter ausführte, auch fernerhin auf Island 
bleiben, da beide gemeinſam das Ziel hätten, 
Island zu verteidigen“. 

Churchill hob dann abermals hervor, daß 
Großbritannien und Us A pöllig konform 
ingen und beſtätigte damit etwas, was wir 
cho lange wiljen. Er jagte: „Es ift natürlich 
unmöglich, daß die ee Staaten einen 
Plan für die Verteidigung Islands Hütten und 
die britiſchen Streitiälte einen anderen, Wenn 
irgendeine prinzipielle grege entſcheiden jein 
tolle, jo tann man dies in Ruhe den Führern. 
der britiſchen Gees Land: und Luſftſtreitkräfte 
und den amerilanifchen militäriſchen Führern 
überlaffen, 25 j 

Der isländifhe Miniſterpräſident hatte, wie 
ſemeldet. Ke n die Belebung feines Landes 
urg US! Knippen enekgiſch proteſtiert, was 
die heuchlexiſchen Demokratien aber nicht hins 
derte, das Land ohne Rührung zu beſetzen. 


Wirklich eine blutige Jronie 


Drahtmeldung unseres WF,-Berichterstatters 
Bukareſt, 10. Juli 
Ein Aufruf der übfowjetiihen Sender an 
das uktainiſche Volk hat hier darum beſonderes 
Aufſehen erregt, well die Sowjets darin vers 
ſuchen, an die nationalen Gefühle der 
Ukrainer zu appellieren, die fie feit mehr 
als 20 Jahren unterdrückten. Es heißt in die⸗ 
fem Aufruf des Präfldenten des Rates der 
ufrainiihen Sowjetrepublifen: „Unfere Väter 
jagten jhon einmal aus unjerem Land die deute 
16098 Hunde, Für das Vaterland kämpfte tapfer 
Daliel von Galizien, Die ruhmvolle Tradition 
aller utrainſſchen Kämpfer ift nicht in Vergeſ⸗ 
ſenheit geraten. Sie mahnen uns, jekt ebenſo 
ſtandhaft zu kämpfen wie fie.“ Die zahlreichen 
n Flüchtlinge, die in Rumänien leben, 
haben dieſen Aufruf als eine blutige Ironie 
empfunden. 


Arbeiten und beten — für Stalin 
Eigene Drähtmeldung der LZ, 

Liſſabon, 10. Juli 

Präſident Rooſevelt richtete an einen religiös 

fen Kongreß in USUA., der gerade eine Tagung 

abhält, eine Bolihaft, in der u. a, folgende 

Worte vorkommen: „Ich möchte das amerilanis 


Die Offiziere der Sowjetarmee 


Die „Rote Arbeiter: und Bauern ⸗ 
Arme sen ift hervorgegangen aus den holſchewi⸗ 
ſtiſchen Urbeitermilizen und aus den bifziplins 
loſen Horden, die fih im Bürgerkrieg gegen die 
Weißgardiſten um die blutrote Fahne mil dem 
Sowſetſtern ſcharſen. Es waren meiſt Deſer⸗ 
teure des ehemaligen Jarenheeres, die ihre 
Offiziere umgebracht halten. Bald aber mert: 
ten die Einpeliſcher der Revolution und die bei 
den bewaffneten Haufen befindlichen Polltiſchen 
Kommiliare, daß eine Truppe ohne piji lere 
feine Truppe ijt, und daß man ohne geſchulte 
wilitäriſche 58 keinen Krieg führen kann. 
Zum Glüg für die Bolſchewiſten ſtellten jid 
ihnen viele ehemalige zarſſilſche Offiziere zur 
Verfügung, beſonders als 1920 der Krieg gegen 

olen ausbrach. Da erließ der General Sergej 
ergejewitih Kamenjew, einen Aufruf, dem 
auch ehemalige Armeeführer des Weltkrieges, 
wie Bruffilomw, Ruß li u. a, folgten. Der 
Führer der ruſſiſchen Streitfräfte gegen Polen, 
war der aus altem Adelshauſe ſtammende ches 
malige Gardeleutnant Tudatihemwifi, ber 
fpäter als Oberbefehlshaber ber Roten Armee 
des Landess und Hochverrates beſchuldigt und 
zum Tode verurteilt wurde. Mit dem Cintritt 
tiefer „Spezialiſten“ ſchlug die Geburfsſtunde 


des Sowjet⸗Offizierstorps, deſſen Zuſammen⸗ 
Iehung aber ſcharf von den Polltiſchen Kom⸗ 
Mijjaren überwacht wurde. Die Offiziere der 
Noten Armee ſolllen ausſchließlich proletariſcher 
Herkunft fein, Die aus dem Zarenheere übers 
nommenen „Spezlaliſten“ wurden nach und 
nach, als man hie nicht mehr zu brauchen 
glaubte, befeitigt, In friiher Erinnerung ift ja 
noch die große „Säuberung“ im Jahre 1997, der 
rund 15, bis 20.000 550 zum Opfer fielen, 
darunter der Oberbefehlshaber der Armee im 
Fernen Often, Blücher, der Marſchall Jeg e. 
ro w, der Chef der Oftferflotte, Low, der 
She der Qujiwajje, Ultsnis, Der heutige 
Oberbefehlshaber der geſamten Gowjetitreits 
krüfte, der A7jührige Marſchall imo» 
fento, iff ein Bauernſohn aus Beſſarabjen. 
Das trabitionsfofe, junge Offizierstorps Ih! 
js auch in feiner großen Mehrzahl aus ſehr 
ungen Leuten zuſammen, von denen viele nach 
einigen nahen Kriegsakademie ſchon in hohe 
Kommandoſtellen gekommen find, Der Krieg 
pegen Finnland machte die Mängel an Schu⸗ 
ung und den offenbar, und die Erfolge 
ber deutſchen Wehrmacht ſprechen dafür, daß es 


feither nicht gelungen iit. dieje Mängel an bes 
jeitigen 1 , 2 KK 1 


„fci es bei Chagras und Guablllo zu 


Ihe Volt auffordern zu arbeiten und zu ber 
ten für eine neue internationale 
Ordnung, die auf dem Geist Chrifti be 
ruht.“ Etwa zur gleichen Stunde trat im Gens 
der von Odeſſa der jüdiſche Rundfunkſprecher 
Bachmann vor das Mikrophon und hielt eine 
begeiſterte Rede auf Rooſevelt den großen 
Freund der Sowjets, In, ähnlſchem Sinne 
äußerte [ih die Moskauer Preſſe, die fih plötz⸗ 
lich vor 5080 fal 0 über Roosevelt überichlägt. 
Hand in Hand mit den Moskauer Volſchewiſten, 
die jede religiöfe Bewegung in ihrem Gels 
tungs bereich zu ersticken verſuchen und Nelis 
Bion als Opium für das Volk erklärten, 
will aljo Rooſevelt für eine neue Ordnung im 
Geifte Chrifti kämpfen. Es fehlt nur, daß Herr 
Stalin zum Schuhpalron dieler 
Kürche ernannt wird. Die geiftige Verwir⸗ 
rung im Lager unſerer Gegner nimmt immer 
grotestere Formen an, 


Die Moskowiter packen 
Drahtmeldung unseres BS,-Berichterstatters 
Rom, 9, Juli 

Der englifde und der amerifaniice 
Botſchafter in Mostau packen, wie bie italie. 
niſche Preſſe aus Ankara berichtel bereits ihre 
Koffer, um Moskau zu verlaſſen. Sie 
folgen damit dem Beiſplel der ſowjetruſſiſchen 
Regierung, die die wichtiaten Geheimdolumente 
bereits von Moskau nach einem unbekannſen 
Ort habe in Sichetheit bringen laſſen. Auch 
die übrigen diplomaliſchen Vertretungen Mos⸗ 
taus ſtehen vor dem Abſchluß ihrer Vorberor⸗ 
tungen ur Abreiſe. Diele Vorbereitungen des 
biplomaliſchen Korps für den Aufbruch feien 
auf die an die neutralen Miſſionen ergangenen 
Aufforderungen zurückzufſihren, die ſowfetruſ⸗ 
ſiſche Hauptſtadt zu verlafen, die vorausſichtlich 
bald zur Kriegszone erklärt werde, 


Tleue deutſch-italjeniſche Grenze 
Berlin, 9. Juli 
Am 8. Juli wurde im Auswärtigen Amt ein 
Vertrag zwilhen Deutihland und Italien 
abgeſchloſſen, durch den die neue gemeins 
lame Grenze, wie fie fih aus dem Zerfall 


des Sugoflamifihen Staates ergeben hal, jeitge» 
legt wird. Der Vertrag wurde beutiherjeiis 
durch ben Giantsiekretär des Auswärtigen 


Amtes, von Welzäcker, ialienijerleils 
durch den italienifhen Botſchafter Dino Al 
fieri unterzeichnet. 

Die neue deutſcheitaljeniſche Grenze wird 
durch eine Linſe beftimmt, die von ber ehema⸗ 
ligen Dreiländerede: Deutſches Reſch-Italien.— 
Jügollawien entlang der ehemalig italienijde 
du awſſchen Grenze bei südlich Sairadı (Ziri) 
und von da im allgemeinen in öftlicher Richtung 
zur Drelländerecke! Deutſches Reich Italien 
Kroatien verläuft, Ihre endgültige Feſtlegung 
im Gelände wird durch eine eil aten 
lde en erfolgen, die demnächſt ihre 
Arbeiten aufnimmt, 


Waffenlieferung an Eire abgelehnt 
F Stogholm, 9. Juli 

Die a 0 Saaten haben die Lieje« 
zung von Waffen an Cire abge: 
lehnt. Miniſterpräſident de Valera gab 
am Dienstag im Parlament. diefes Ergebnis 
der Verhandlungen bekannt, die der peile Vers 
teidigungsminifter Miten in den Vereinigten 
Staaten in den letzen Monaten geführt hat. 
De Valera drückte fein Bedauern über die abs 
lehnende Haltung der Vereinigten Staaten aus. 


Zum Konflikt Peru — Ekuador 


Eigene Drahtmeldung der LZ 
r f Bern, 9. Juli 

Zu dem Konflift zwiſchen Peru und Elias 
bor meldet OF J. aus Quito, im Grenzgebiet 
0 ſeuerge⸗ 
echten gekommen. In allen Städten Efuabors 
hätten patriotiihe Kundgebunden ſtatigeſun⸗ 
den, Der Use unterſtaatsfekretär Sumner 
Welles erklärte, die Vereinigten Staaten feien 
mit den Renierungen von Argentinien und 
Braſilſen in Fühlung getreten, um eine Beiles 
gung des Konfliktes zu erreiche, 


Sch 


perira 


Berge 


menn 
werde 
en n 
ort i 


Ami 


Fejt 
D 


nten 


tgegens 
t: „Ich 
en ver ⸗ 
ohnung, 
in eine 
ebracht. 
e einen 
Lömal 
unſere 
ach. und 
Tod an 
ſah ich 
ug auf 
Frauen 
es, Sle 


erbande 
Chima 
me, Zu 
verür⸗ 
uch pos 
e man 
an non 
hewiſti⸗ 


torius 


wijten, 
u Gel⸗ 
Refia 
Härten, 
ing im 
l| err 
IR t 
Jerwir⸗ 
immer 


1 Sie 
Mühen 
mente 
annten 
Auch 
Moss 
rbefei⸗ 
en des 
feien 
inenen 
jetrufs 
ſichtlich 


e 
Juli 
mi ein 
alten, 
reins 
Zerfall 
ſeſtge⸗ 
its 


irtigen 
jerjetis 
o Ale 


wird 
themas 
ien, 

ſeniſch⸗ 
Girl) 
ichkung 
ilien. 
legung 
enige 
t ihre 


ehnt 


h gebn. 
dad. 


vertrages Über Di 


Ar. 189 


Litzmann 


ter Zeitung — Donnerstag, 10. Juli 1941 


Volhsdeütsche in den Folterkammern der GDU. 


Nicht auszudenkende beftialiiche Graufamkeiten wurden zur Erpreſſung von Geſtändniſſen brutal angewendet 


Zusammengestellt aut Grund des bel der Volksdeutschen Mittelstelle vorliegenden Materials von 44-Standartenführer Hoffmeyer 


Schon bei Able des erſten Umſiedlungs⸗ 
e Rüdjührung der Voltsveut⸗ 
ſchen aus Galizien, Wolhynien und dem Narew⸗ 
ebiet im November 1939 wurde der Häftlings⸗ 
118805 eine ganz beſondere Bedeutung beigemeſ⸗ 
fen. Es war ber deutſchen Seite bekaunt, daß 
bei der A ber oſtpolniſchen Gebiete eine 
rößere Anzahl Volksdeulſcher durch Unter , 
19175349 trimineller Vergehen in 
5 und Gefängniſſe eins 
elſeſert worden waren. Daher wurde bei 
tejem erſten Umſiedlungsvertrag eindeutig felte 
‚elegt, daß alle fih in Halt befindenden Bolts. 
utge — gleichgültig, ob fie wegen krimi⸗ 
neller oder politiiher ergehen inhaftiert was 
zen, ſreizuläſſen wären. Als das Delige Um: 
ſiedlungskommando mit der Arbeit in Wolhy⸗ 
nien, Galizien und dem Naremgebiet begann, 
befanden fih rund 380 Volksdeutſche in den 
Kerkern der GPU, 
Unter den Adee werben Gründen ſind 
biefe Menſchen verhaftet worben. Zwei Gründe 


veranlaßten die GPU. zu ihrem Vorgehen: 
Erſtens wurden bie Voltsdeutſchen inhaftiert, 
au denen man ein politiſches Intereſſe hatte 
und von denen man glaubte, eine Spionagever⸗ 
bindung nach Deutſchlaud fonftrnieren zu tön: 
men; zweitens die ſogenannten Spezialiſten, wie 
Ingenieure, Arzte uſw. die an allen Stellen in 
der Sowjetunion ſehlen, und die man zum 
Frondienſt preſſen wollte. 


Man vernahm dieje Opſer der GPU, mit den 
ſurchtbaren Foltermethoden der GPU. 
und verſuchte ſchon damals, wenn man ans 
dieſen Häftlingen nichts herauspreſſen konnte, 
fie für den Nachrichtendienſt zu gewinnen. Den 
unermüdlichen Bemühungen der deutſchen Selte 
gelang es, von den Insgefamt 380 Häftlingen 
nur 120 zu befreien. Bei der Fülle des vorlie⸗ 
genden Materials können nur einige Fälle er⸗ 
wähnt werden, die die grauenhaften Folter⸗ 
methoden der GPU. aufzeigen. 


Die Opler erg dünch Spritzen willenlos gemacht 


Im c de in Stanislau befand ſich der 
volksdeulſche Umſiedler K. R. von Beruf 
Sieh ene Man hatte ihm vorge⸗ 
worfen, die Sprengung einer Sanbrüde vorbe⸗ 
reitet zu haben obwohl keinerlei Beweiſe da⸗ 
für vorlagen. Dieſer d del war N er; 
jeine Fran und feine Kinder meldeten ſich fojort 
zur Umſtedlung, und die Frau teilte mit, daß 
auch der Dann, den ſie einmal im Zuchthaus 
1955 HEHE, ſeine Umfiedlungsberelſſchaft ers 
art hat. $ A 
Immer wieder wurde von der deutſchen Seite 
eine Rückſprache mit dieſem On gejorbert, 
Vergeblich, denn nach Ausſage der ſowjeliſchen 
qukänbigen SO hätte der Mann erklärt, 
aj er lieber in der Sowjetunion bleiben wolle 
und überzeugter Bolihewiit wäre. Nach immer 
wieder erfolgendem Bruck auf die Gomjetjeite 
clang es endlich, den Volksdeutſchen im Zucht⸗ 
haus im 8 des GPul.⸗Kommiſſars A 
preden. Das Bild, das ſich dem deulſchen Be⸗ 
vollmächtigten bot, war erſchütternd. Diejer 
Mann, der vor ſeiner Haft iim Vollbeſitz Jeiner 
Kräfte war, machte einen zu greifenhaflen 
und apathiſchen Eindrud. Auf die Frage des 
deulſchen Bevollmächtigten, ob er fih nicht zur 
le ung melden wollte, erklärte er immer 
wieder ſtereolyp: „Ich will nicht nach Deutſch⸗ 
land Uumfiebeimtt Er wagte niht aufzublicken, 


d ging auf die Fragen des deulſchen Bevollmäch⸗ 


igten überhaupt nicht ein, fo daß es vollkom⸗ 
men klar war, daß man dieſen Mann mit ganz 
befonderen Methoden gequält hätte, 

Durch einen anderen Häftling, der glüdlicher 
weiſe befreit werden konnte, erfuhren wir, daß 
der vollsbeutſche Finne durch pripen in 
eine bejtimmte Willensrichtung gebracht wor⸗ 
den war. Man Hatte ihn durch, RN 
Entziehung von kräftigenden Speifen körperlich 
jo zuſammenbrechen laſſen, a man ihn dann 
behandeln konnte wie man wollte, Es war das 
her unmöglich, dieſen Umſiedler ſreizubekom⸗ 
men, und wir mußten ihn ſchweren Herzens ſei⸗ 
nem Schigſol überlaſſen. 8 N 

Unzählige andere Fälle können aufs 
gezählt werden, in denen deuten Dienidien das 
gleiche Schickſal widerfuhr. Immer wieder wur⸗ 
den von der Sowfetſeite ſchreſtliche Ertlärnn⸗ 
gen überxrelcht, daß die Häftlinge nicht umjies 
deln wollten. 


Nicht aufzufinden 

Eine weitere Methode der GVU, war, daß, 
wenn von deutſcher Seite eindeutig gemeldet 
werben konnte, in welchem Zuchthaus bzw. Ger 
fängnis fih voltsdeutſche Häftlinge befanden, ſo⸗ 
115 zugeſagt wurde, eine Überprüfung vorzu⸗ 
nehmen. Diele e ergab daun regel⸗ 
mäßig, daß der Betreffende überhaupt 
nicht betannt und damit auch nicht gufzu⸗ 
finden wäre. Auf dieje Weile war feine Mö 
lichteit gegeben, völlig klare Fälle von Inhaftie⸗ 
zungen weiter zu verfolgen. Alle Bemühungen 
pr erten, fo 0 wir gezwungen waren, bei 

erlaſſen dieſes Gebietes nach Beendigung der 
g lung dieſe Angelegenheiten auf den 
diplomatiſchen Weg zu derweiſen. 


Feſtnahme wider alle Verträge 
Dieſe Erfahrungen fführten dazu, daß bei 
den daraufhin ni Unjiedfungsdere 
trägen über die Umſiedlung der Voltsbeutichen 
aus Beſſarabien und der Nordbutowing, aus 
Litauen und Lettland Estland die Regelung 
der Hüftlingsfrage in der Weſſe vorgenommen 
wurde, daß die Regierung der Üdss R fih auf 
biplomatifhem Wege verpflichtete, ſamikiche 
volksdeutſchen 100 nge in die Umfieblung eine 
dach wobei die praftiihe Durhfühtung 
er d diefer Häftlinge deuſſcher olts⸗ 
zugehörigteit bei den beiderjeitigen Bevollmach⸗ 
ligten der Umjiedlung lag. Nach dieſem Bere 
jahren ile alſo jede Möglichlett ausgeſchloſſen 

ein, pi tlinge urüdaubalten, 
Wie ER nun die Praxis aus? Mit echt 
purir olſchewiſtiſcher Spihiine 
igkeit verstanden es die die Umfieblungs« 
arbeit durchführenden Schergen der GPU, auch 
diefe klaren vertraglichen ee pins 
ettretben, Der Dreh beitand darin, daß 
man plötzlich erklärte, daß fih diefe Vereinba⸗ 
zung ſelbſtverſtändlich nur auf die Häftlinge 
bezöge, die bereits vor der Umjieblung in Haft 
waren, Man wollte damit erreſchen, daß man 
ab Beginn der Umfiedlung Freie Hand für 
weitere Festnahmen bekam, mit dem 
pie auf dieje Weſſe einen Drud auf bie Am⸗ 
eblungsarheit ausüben zu können. sn Del: 


 rabien befanden ſich bet Beginn der Arbeit 


iu Pa been a rund 45 Voltsdeutſche 
in Haft, deren Zahl ſich dann während der Um⸗ 


ſtedlungszeit auf rund 190 erhöhte, Auch hier 
wurden Menſchen unter den fodenfgeiniaften 
Gründen verhaftet. Trog ehrenwörtlicher ſchriſt⸗ 
licher und mündlicher Zufagen ſowohl des Präs 
ſidenten der fowjetiihen Umſiedlungsdelegalton, 
als auch des ſowſetiſchen Hauptregierungsver⸗ 
treters, eines höheren Beamten der GPU., feine 
Verhaftungen mehr vorzunehmen, wurden lau⸗ 
fend Umjiedler weiter verhaftet. 


Beltialiihe Foltermethoden 


Ein befonders kraſſer Fall war die Verhaf⸗ 
tung des deutſchen Bauern B. H. aus dem Ort 
Bereſing. Dieſer deutſche Bauer befand ſich ber 
reits mit ſeinem Gelpann auf dem Treck nach 
dem Reich und wurde unterwegs von der GPU. 
verhaftet, angeblich, weil er wenige Tage vor 


Verlaſſen ſeines Hofes aufreizenbe Reden ar: 
en die Sowjetunion gehalten hätte, eine Bes 
Deutung, die niemals bewieſen werden konnte. 
Es gelang nach monatelangen unermüdlichen 
Verhandlungen, dieſen Mann freizubekommen, 
der im Zuchthaus in Kiſchinew den fürchterlich⸗ 
ten en der GPU, ausgeſetzt war. 
Mit 40 anderen Perſonen, einigen Voltedeut⸗ 
ſchen und zum größten Teil Ukrainern, wurde 
er über 14 Tage lang in einem winzigen Raum 
untergebracht, in dem dieſe Opfer der GPU 
weder ſithen noch liegen konnten. Feuſter gab 
es in dem Raum nicht, der jedod nach der Sons 
nenſeite lag, ſo daß bei der großen Hitze die 
Menihen furchtbare Qualen an Durft ausstehen 
mußten. Die hugieniſchen Verhältniſſe ſpolteten 
jr Beſchreihung, Nicht ein einziges Mal 
urften dieſe Menſchen die Zelle verlaſſen. Man 
fann fih daher das Bild des Jammers norftels 
len. Nur um etwas Luft zu haben, entledigten 
fie ih ihrer Kleider, 

Nach dieſem Aufenthalt von 14 Tagen wur: 
ben fie in einem eiskalten, naſſen Kel⸗ 
lergebäude des Gefängniſſes untergebracht. 
War ſchon bisher die Behandlung unmenſchlich, 
fo begannen erſt ſetzt die Foltermethoden der 
GPU, Der Mantel wurde ihnen abgenommen, 
eine Dede gab es nicht. Um aus B. H, Ausſagen 
zu erpreſſen, ſperrte man ihn verſchſedene Male 
in eine Kiſte, die mit einer zenzimelerdicken 
Schicht Wanzen gefüllt war. Grelle, vielhun⸗ 
dertkerzige Birnen leuchteten Tag und Nacht 
anf die armen Opfer. An Schlafen war nicht zu 
denten. Nachts wurde H, neun bis woll Stuns 
den vernommen, mit der Piſtole bedroht und 

ſeſchlagen. Wirkten auch dieje Methoden nicht, 
o führte man ihn am Tage auf den Hof des 
EL Dort wurde er als Zielſcheibe an 
die Wan . und man machſe ſich ein bes 
ſonderes Vergnügen dargus, nach ihm zu 
ſchiehen. Die Verpflegung beſtand während dics 
kr gangon Zeit aus gekochter Gerjte oder rohen 
uttereüben, Der größte Teil dieſer Opfer übers 
lebte dieje Foltermethoben nicht. 


Zuei Wochen lang oliue eiue Hunde Schlal 


In einem anderen Fall verſuchte man der 
in Haft befindlichen Bauern B. ©, zunächſt mit 
Versprechungen für die Spionage gegen Deutſch⸗ 
land zu gewinnen. Als dieje We 
leinen Erfolg hatten und er ſich weigerte, einen 
Akt zu unterſchreihen, in dem er fid) bereit ere 
Härte, für den Nachrichzendienſt Au arbeiten, 
erklärte der zuſtändige GPU.-Deneral Sleroff 
bereits im November 1940 wörtlich: „Wir has 
ben zwar einen Pakt mit Deutſchland, im iibris 

en aber find die Deutſchen die größten Feinde 

Se Sowjetsllnion. Sie müſſen vernich⸗ 
tet werben und nicht lange wird es 
dauern, dann werden die ſiegge⸗ 
wohnten Nrmeen der Meltrenolur 
tion ihren Marſch nach Deutſch⸗ 
land antreten“ 


Verſuchte man bei der Umſiedlung in Beſſa⸗ 
rabjen dem deutſchen Umſiedlungskommando 
gegenüber die wahre Einstellung der Sowirt- 
feli noch zu verbergen, jo zeigte fih die feind⸗ 
ſelige Haltung während der Umſiedlung in Qis 
tauen und der Neſtumſtedlung in Lettland / Eſt⸗ 
land ganz offen, Entſprechend dieſer Einſtellun 
war auch hier die Behandlung der widerkechtli 
inhaftierten Volksdeutſchen. 

Schon während der Vertragsverhandlungen 
im Oktober 1940 wurde der deutſche Haußt⸗ 
weinende eines Nachmittags in einer 
dringenden n in das Stabsgebäude 
des Kulturverbandes der Deutſchen Litauens 
gerufen. Als er dort eintraf, fand er den Volks⸗ 
deutſchen R. einen jungen Mann von Witte 
zwanzig, in einem vollkommen gebrochenen und 


Das find die Moskauer „Kulturträger“ “ 
Mordluſt und Gemeinheit ſtehen den Burſchen auf den Geſichtern geſchrieben, 


(Aſſociated Preh, Zander⸗Multiplez-K.) 


Oyſer des Sowjet⸗Sadismus 
Derartige entſetliche Bilder boten ſich, als man in die Zellen der GPIl.⸗Gefängniſſe in Lems 


berg, Luck uſw. eindrang. 


(Aſſociated Preh, Zander⸗Multiplez⸗K.) 


t Dum:G 


Vierklang 


U 


Zeichnung: Noha/ „Bilder und Studien“ 


„Well, Genoffe — wir wollen unſerem ger 
meinfamen Stern auf dem vorgezeichneten Wege 
folgen!“ 


verwahrloften Zuſtand vor, R. war im Mugu 
von den Bolſchewiten, wie ſo viele andere, mit 
der Begründung verhaftet worden, er ſel ein 
deutſchek Spion. Heute hatte man ihn im Hofe 
des GPU⸗Gefangniſſes in ein Auto geſetzt und 
in der Stadt an einer Straßenecke anpeleht, 
ohne ſich weiter um ihn zu tiimn . Mit letz⸗ 
ter Kraft und mit Hilfe eines zufällig dazukom⸗ 
menden Volkoedeutſchen konnte er ſich noch bis 
zum Gebäude des Kulturverbandes ſchleppen, 
wo er völlig zuſammenbrach. 

Sein Körper zuckte unaufhörlich, während 
er unartilufierte Laute ausſtieh. Deutlich 
fühlte man, daß R. vor allem ſeeliſch Ungehen⸗ 
erliches erlitten haben mußte. Dann bäumte er 

ich plötzlich wieder auf und ſchlug auf die ihm 
stützenden Kameraden ein, wobei man aus ſeinen 
zuſammenhanglos herausgeſchrieenen Worten 
entnehmen konnte, daß er glaubte, immer no, 

in den Händen der GPU, zu ſein. Erit na 
Stunden wirkten die jofort von einem Arzt zur 
Beruhigung gegebenen Spritzen. 

Völlig haltlos, jo als ob alle Sehnen zers 
ſchnitten feien, hing R. auf einem Stuhl, als 
er ſchließlich zum Bemüßtfein tam, Ganz lange 
fam, als könne er es nicht glauben, ertannte 
er den vor ihm eeen Kameraden, Weine 
krämpfe erihiliterten ihn und mit hyſteriſchem 
Ra deh er hervor? „Nicht mehr bel -der 
GR Und immer wieder, zwiſchen Weinen 
und Lachen, dankte er mit aus dem Innerſtan 
kommenden Worten für ſeine Rettung und ſchris 
nach Rache. Wochen dauerte es, bis R. körperlich 
und ſeeliſch wieder auf der Höhe war und von 
ſeiner Haft erzählen konnte. N 

Mit allen Mitteln hatte die GPU, verſucht, 
ihm ein ongan Geftändnis abzupreſſen. 
Man entzog ihm bas kümmerliche lien, gab 
ihm tagelang nichts zu trinten, um ihn in 
ſechs⸗, achte und zehnſtündigen F A bei de⸗ 
nen die GPUsLeute vor ſeinen Augen üppig | 
ajen und tranfen, zu 7 ENDE Zwei Woher | 
lang ließ man ihn nicht ein Stunde ſchlaſen. 
Am Tag in eine dunkle Zelle eingeſperrt, rij 
ihn fofort ein Wärter in die Höhe, wenn er auf 
einem Seſſel einſchlaſen wollte. In der Nacht 
brachte man ihn in eine durch grellſte Scheine 
werſer erleuchtete Zelle. 

Der GPül⸗Chef Litauens, ein Brigadegene⸗ 
tal, 1 0 ihn höchſtperſönlich einem fünf 
stündigen Verhör, Troß allem ließ fih R. fein | 

indnis abzwingen, bis er ſchlieſßlich durch 

wochenlange Schlafloſigteit, die dauernden 
ſeeliſchen Qualen und vor Hunger und Durſt 
dem Wahnſinn nahe war. So ſetzte ihn 
die GPU, schließlich auf die Strahe, In zwei | 
Monaten hatte man es fertig gebracht, aus 
einem jungen, kraftſtrotzenden Menſchen ein 
e Wrack zu machen. 

Im Laufe der Umſtedlung ſelbſt ſteigerte ſich 
die Zahl der kekanntgewordenen Verhaftungen | 
schließlich auf 450, allein in Litauen, ganz abs 
geſehen von der weit größeren Zahl vorüber 
gehender Feſtnahmen. A 

Diefe TR Schilderungen geben ein ere | 
ſchültterndes Bild von der Mi e der 
GPU. und ihren unmenſchlichen, beſtfaliſchen 
Foltermethoden. Man erſieht daraus, wie weng 
ernſt es den Moskauer Machthabern war, zu 
einer friedlichen Verſtändlgung mit dem Deuts 
ſchen Reich zu gelangen. Gerade die Umſiedlu, 
gen, von der Reichsregierung mit der Somjete 
union zum Jweck der Beleitigung evti, Rel ⸗ 
bungsmöglichkeſten ace ee hätten auh 
dem Kreml die Möglichleit gegeben, den ehrlſe 
A Willen zur Herſtellung eines freundſchaſtli⸗ 
hen Verhältniſſes zum Ausdruck zu bringen, 
Statt deffen je man alles getan, um die Dente |l 
ihe Frledensbereitſchaft mit grauenhaften Tege 
tor zu ſabotieren. 


Sowjets verwenden Dum-Dum 


Zu den ungariihen Heeresberihten ber bele i 
den letzten Tage meldete M unter Berus 
fung auf die zuftändigen milſtärſſchen Stellen, 
daß die Sowſettruppen bei den Kämpfen um 
Kolomea nachgewieſenermaßen Dumas 
eſchoſſe verwendet haben. 
Erfolge der Ungarn feien in biefem Kampfg 
Ioni um fo höher zu bewerten, als bie Sowjets | 
tuppen nicht nur in der Überzahl waren, ſon⸗ N 
dern auch über die ga ge d Kampfpoji ion 
verfügten. Trotzdem ſei es den ungari men 
otorifierten Verbänden gelungen, nach einem 
tiwa 15 Minuten währenden heftigen Kampf 
den Gegner in die Flucht zu ſchlagen. Die Vers | 
luſte der Ungarn: jeien- gering geweſen. l 
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Sechs Kinder und leinen Mann 

Berlin. Die jährige Lucie Sch. wurde in 
Eberswalde beim Betteln aufgegriffen und dem 
Gefängnis überwieſen. Es ſtellte fih heraus, daß 
fie ſchon öfter wegen Landſtreicherel und ges 
werbsmäßigen Bellelns vorbestraft ift, Ihr de 
beitsbuch dokumentierte ihre Arbeitsihen, denn 
auf den meiften ihrer vielen Arbeltsſtellen hatte 
fie nur einige Wochen oder gar nur einige Tage 
ausgehalten. Nebenbei fei bemerkt, daß fte ſechs 
Kinder im Alter von einigen Wochen bis zu 
14 Jahren, aber keinen Mann, ſondern nur 
einen „Verlobten“ hatte. Das Eberswalder 
Amtsgericht verurteilte die Vagabundin wegen 
Beltelus zu pier Wochen Haft und wegen Vers 
ſehens aege „die Dienſtpflichtordnung zu dret 
Monaten Gefängnis und zur Unterbringung in 
einem Arbeitshaus. 


Kriegsgefangener ermordet ein Kind 
Salzburg, In der Geſindekammer wurde 
das vierjährige Töchterchen Maria Barbara des 
Bauern Johann Launer in Lammertal bei St. 
Martin mit durchſchnittenem Hals tot aufge⸗ 
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Was alles in der Welt paffiert... 


funden. Nach den Ermittlungen kam nur ein 
lerbiſcher Kriegsgefangener, der als Landarbei⸗ 
ter auf dem Bauernhof beſchäftigt war und ſeit 
der Entdeckung der Tat verſchwunden war, in 
Frage. Kurz vor dem Eintreffen der Kriminal- 
8 konnle der Serbe von einer Militär⸗ 
ſtreſſe feſtgenommen werden. Es handelt ſich 
um den 22 Jahre alten Alexander Liprinic aus 
Skoplje. Bei ſeiner Vernehmung gab er die 
Tat unumwunden zu. Doch ift das Motiv noch 
ungeklärt. 


Der Groſchen in der Kehle 

Hannover. Ein vierjähriger Junge aus 
Menslage nahm im Spieleiſer einen Groſchen in 
den Mund, und ſchon tutte das Feldſtück durch 
die Kehle in die Luftröhre, Glüdlihermeije 
war es möglich, den Eindringling rechtzeitig guf 
operativem Wege zu entfernen und das Kind 
vor dem Erſticken zu bewahren. 


Rejtanrierung alter Burgen 

Prag. Nachdem bereits im Vorjahre vom 
Klub iſchechiſcher Touriften zur i der 
alten Burgen Pottenſtein, Kumburg, Oſpuitz, 
Lichnitz, Totſchnſck, Bettlern, Worlit u. a. 
Sicherüngsarbeiten vorgenommen wurden, mers 
den in dieſem Jahre die Reſtaurierungsarbeiten 
an 8 weiteren alten Burgobjeften in größerem 
Ausmaße fortgeſetzt, um auch dieje Denkmäler 


preußen. Die Gaue des Güboftens, von denen im 
vorigen Jahre 5 und Sudetenland beteiligt 
waren, erilenben hre Güfte aus Wien, Klagen« 
furt, Innsbruck, Graz und Linz. 


Theater 


Agnes Straub geilorben, Die bekannte deuntje 
Shaufpielerin Agnes Straub ift in der Naht 
jum. 8. Juli unerwartet an den Folgen einer Eme 
olie geftorben. Agnes Straub ijt noch bis vor furs 
zem im Berliner Künſtlertheater aufgetreten. 
Film 

Berbel eines Use Filmes in Buenos Hires, 
Wieder ijt ein in den Vereinigten Staaten gedrehter 
Film in Argentinien verboten worden. Es handelt 
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fih um den antideulſchen Hetzfilm „EI Martix“. Die 
Stadtverwaltung von Buenos Aires unterſagte die 
Vorführung dieſes Filmes mit ber deutlichen Bes 
aründung, bah man in argentiniiden ‚Rllmihentern 
nicht Filme zür Vorführung zutaſſen könne. die bei 
den Angehörigen befreundeter Länder Ynftoh, ere 
regen wiirden, 

Ein neuer Heinrich⸗George⸗Film. In den Ufas 
Ateliers Tempelhof begannen jetzt die Aufnahmen 
zu dem neuen Wien⸗Film im Ufaleih „Jovan 
und Jovanna” (vorläufiger Arbeitstitel). Unter 
der Regie von Geza v. Bolvary ſpielen Heinrich 
George, Giſela Uhlen, Will Quadflieg, Ehriſtian 
Kayßler und Werner Hinz die Hauptrollen. Das 
Drehbuch ſchrleb Gerhard Wenzel. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Wirtschaftskammmer Wartheland teilt mit. 


Es beſteht Veranlaſſung, erneut auf das feit 
1. Juni 1940 a Aus: unb Einſubrverbot für 
Briefmarken aller Art hinzuweſſen. 

Krlegsverſicherung in Griechenland und im Adrias 
liſchen Meer. Die Rriegsverliherung für Binnens 
transporte und Lufttransporſe von, nach und durch 
das griehilhe Festland ſowſe für Transporte im 
Adrlaliſchen Meer bis zur Linie Otranto-Valona 
ijt wieder freigegeben. 

Die Errihtungs: und Exweltetungsbeſchräntun ⸗ 
gen für die Snopfinduftele find durch eine 3, Uns 
ordnung welter um ein Jahr bis 31. Mai 1949 veri 
längert worden. 


Durch Anordnung der Reichsſtelle für Steine und 


len iſt ab 1. Juli 1041. zum Pauſchalſaß won 
RU 6.— (früher 7,—) möglich. Es ijt welter auch 
im europäſſchen Verkehr (außer Türkei) die Verwen 
dung von Brieſtelegrammen zum Pauſchalfatz von 
AN 8. — zugelaſſen. 


Handwerkslieferungen im GG. 


Um das Handwerk, das durch die deulſche Bers 
waltung erſtmallg bis in die Landkreiſe hinein zu ⸗ 
fammengefat und zentral organifiert worden ijt, 
ausreichend mit Arbeit verſehen zu können, ift in 
Krakau eine Zentrale für Handwerks» 
Lieferungen — 3. s. 5. — gegründet worden. 
Ihre Führung steht under deutlicher Leitung, während 
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Erben wird eine Genehmigungspfliht für Liefer 


t die nusfühtenden Organe Polen fnd. Die Organis 
rungsverttäge Über Naturwerkſteine eingeführt, 


gus 'oreklüngenen. Seiten) kommenden” Kell, ation ift als ftaatlich beaufihtinte Bermittlungse 


tern zu erhalten, 


Krlegsrifito in 777 „ Melle in ver Lage, öffentliche Aufträge entgegen ⸗ zu ſehen. O 

Eitel ego bee denn eee dender nehmen and durch merinehenbehreuhing an Die dom Lande, è 

Kultur in unſerer Zeit in Rußland, Schwarzer Meer und Mlowihes Meer einzelnen pandmertogruppen a, verteilen, Dabei fih über die 
Dftfee öftlih der Linie Sapnin—Trälleborg, mit Jorge vie „J. f 9." gleichzeitig für eine ausreichende kurzen, vi 

Kunst und Wissenschaft Ausnahme des Verkehrs von einem deutfhen Ofte Juellung von NRohitoffen ſowie für eine durdgreis Daran knüp 

Säfte aus den neuen Reich genen in Bayreuth, |ecbafen nach einem anderen deulſchen Dftleehafen, ende und regelmäßige Schulung der Handwerke. jiesmal me 


tuppen, fo daß die Ausführung folder Aufträge 
A eber Munch gewagt i | ji 


Kraftperlen! 
@ eaen vorzeitige Schwäche 

100 Tabletten RM, 5, 
schlossen, Umstäl 


An, den Bayreuther Kriensfeitipielen nehmen in 
dieſem Jahre zum erstenmal auch Valtsgenoſſen aus 
den befrelien und neugewonnenen Gebieten teil. Go 
werben 19 in ben aus Karlsruhe, Saarbrücken und 
Trier abgehenden Zügen aum tuie aus dem 
Elſaß aus Lolhringen und Luzemburg befinden. 
Ga drei Borftellungen kommen Beſucher aus den 
auen Wartheland, Oberfälefien und Danzig⸗Weſt⸗ 


tönnen als ii 
tung, die ur 
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ürfen nicht mehr abgeſchloſſen werden, Bei laufen: 
den Berfiherungen ik Das Ktlegsrifito zu Hindis 
gen, Dasfelbe gilt für Einzelverſicherungen, Bei 
benen das Rifilo noch nicht begonnen hal. 
Telegraphiſche „ von ie e 
im ER SE Die telegraphiihe Weiter: 
leitung von Üüberweilungen im Verrechnungsverkehr 
an ausfändifhe Notenbanken oder Verrehnungsftele 


ind ſtolze N 
it diesmal k 
des Warthel 


Luftſch 

Dem N 
von der 8 
Reichs lufiſch 
dienſte im 
Il, Stuſe ve 
alter Aktivi 
bereits lang 


mitdem altbewährten ſiausmittel der tätig, 
Ld r 
2 to 

Wa 
D Oetker Einmachehütfg! AN 
Ausführliche Rezeptblätter erhalten Sie bei Ihrem £ebensmittelhändler. u 
sonst kostenfreivon Dy August Oetker: Danzig-Oliva i ear 

0 ngs 
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durch Gurgelung, zur häuslichen er- 
sten Hilfe. Chinosoltabletten und aus- inen zu w 
führliche Anwendungvorschriften Im Himen, Ro 
Apotheken und Drogerien. 


Kaufhaus 


in den eingegliederten Oftgebieten ſucht 
per ſofort oder ſpäter gegen Punktſcheck 
und ſofortige Kaffe leiſtungsfähige Firmen 
für ſämtliche Textilwaren. — Es wird 
Wert auf Dauerverbindung gegeben. — 
Angebote unter 1246 an die L. Ztg. 


CHINOSOL 


Iſchewion 
Bilanz-Buchhalter (in) ble 
(Tailorix) 


Stellengesuch 


Beteiligung mit kleinem Kapital an be- 
stehendem Unternehmen oder entsprechende 
Stellung sucht 


42jähr. 
Kaufmann(Prokurist) 


selbständiger Leiter einer Textilfabrik, mit 
praktischen Erfahrungen als Fabrikverwal- 
ter, Kalkulator, sowie Buchhalter-Korre- 
spondent. Gefällige Angebote an die L. Ztg. 
unter 4850 


| g Mietgesuche | 


Gut möbliertes Zimmer 


möglichst Stadtmitte, für ein Mitglied un: 


11 


für Groðha; 
Angebote mit 2 
Lebenslauf unter 43 


10) 
tinem Rant 


Toztilwarongoschäft sucht für 
sofort tüchtige 


Bürokraft 
die an selbständiges Arbelten 


gewöhnt ist. 
‚Adoll-Hitler-Str. 92, Ruf 170-49 


Generator 


ca 200—250, PS 
(50 Perioden) zu kaufen gesucht 
Fernruf 109-50 von 14-17,30 Uhr 


Vermittler erwünscht 


Kaffiererin für eine größ, Farb- 
warenhandlung zum ſoſortigen 
Antritt geſucht. Angebote unter 
4358 an die 23, 


— A, 
Alteres Mädchen, deutſchſprechend, 
das kochen kann, für Hausitand 
eſucht. Anfragen Adolf⸗Hitler⸗ 
Ele. 15, im Muſitgeſchäft. 


Tänzerin, jung, gutes Ausſehen, 
für Duett fofort geſucht. Unges 
bote, möglichſt mit Lichtbild, uns 
ter 4851 an die 23. erbeten. 


500 hölzerne 


Schiebkarren 


auch in kleinen Mengen, gegen foforlige Kalle 
geſucht. Angebote unter 1245 an L. Zig. 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


>: 3;,/Henbwagn mit Gummiberel« \ , 
3 fung Taufe anepi, „Karto⸗ 
Gule Werbung 


lite, Bri brit, Moltke 
n e 


Baufirma sucht 


Bürokraft serer Schriftleitung aus dem Altreich, für F 
mit elowandfreiem Deutsch und sofort gesucht. Angebote an die Schriftlei» hilft nur Kleinerer Kaſſaſchrant zu kaufen a ~ 
Schreibmaschine evil. auch Autan tung der Litzmannstädter Zeitung, Ulrich guter Ware! fügt, Angebote unter 4812 an 0 
e eee von-Hutten-Straße 202, Fernruf 195.80 die 28 Abe N 25975 Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104a 
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m Segen der 1 A Infpektorenprüfun 

Em Litzmannſtadt im Zeichen der Jugend un su pra ras sioe 
3 e 55 S e N 

(os Ben Sonet be Bu „Putäs, prine, weite Gebiets- und Obergaufportfeft ganz groß / Fortfchritte auf der ganzen Lie dera a ann bie enge ber 


Tagen tritt es einem als ein beſonderer Segen, 
als die große Korn⸗ und anne des 
Reiches entgegen. Maunshoch fteht das Korn 
und die Heinen Bauernhäuſer am Horizont lu⸗ 
zen in dieſem herrlichen Naturgarten nur noch 
mit ihren steilen Dächern aus dem leiſe wogen⸗ 
den Ahrenmeer heraus, Träge hängen die Fl 
gel der Windmühle nicht weit vom Bahndamm, 
ur Erde, fie, dieje charakterſſtiſche Künderſn der 
bene, 6 5 jetzt unbeweglich und untätig da. 
ihre Zeit ift noch nicht gekommen, Der Wind: 
müller muß die hochſommerliche Flaute Überſle⸗ 
hen, denn exit die anga der Reife rufen ihn wie⸗ 
der auf den Plan. Blumen blühen, Rojen duf⸗ 
ten, das Land verſchenkt überreih die Gaben 
feiner Schönheit, Wie ſchnell doch die Sommers 
lage vergehen, Beſonders fliegen fe nur fo dar 
an die glücklich im Zuge Jien und durch das 
Jauberwort „Urlaub“ beglückt find, fie ſcheinen 
Völlig verwandelte Menſchen zu fein, viel aufges 
toflener und mitteilſamer als bie anderen 
Beenden. Das macht das Hochgeſühl der 

teube, 
Wie lange wird es dauern, und dle Segen⸗ 
eit des Einerntens ift da, die aber nicht ohne 
en Fleiß unſerer wackeren Bauern hexankomimt, 
Schon am frühen Morgen find fie bei der Arbeit 
zu jehem Ohne Fleiß kein Preis! Die Leute 
dom Lande, die nit im Abteil ien unterhalten 
ih über die Ausſichten des Getreides mit der 
lurzen, agenden Feſtſtellung: es ſteht gur! 
Daran k N n fie Die ſtolge Bemerkung, daß wir 
diesmal mehr Frucht an das Altreich abliefern 
können als im Vorfahr. Es ift die alle Außer 

ib; 


tung, die unſer neuer Qandesbauernführer bei 
einer Posener Amtseinführung machte, Das 
ind stolze Worte oſtdeulſcher Bauern. Und jo 


it diesmal der Segen der Erde auch ein Segen 
des Warthelandes jir das ganze große Seli! 
Ku, 


£uftfchutehrenzeichen II. Stufe 

Dem Reviergruppenz Z. D. B. Scherer 
von der Ortsgtuppe Likmannitadbt-Oft des 
Reichsluſtſchutbündes ift für beſondere Vers 
dlenſte im Luftſchutz das Luftſchutzehrenzeſchen, 
II. Stufe verliehen worden, Herr Scherer it 
alter Attivijt im Reichs luſtſchubund und war 
hereits lange Jahre im Altreſch als Amtskrä⸗ 
ger tätig. 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 4.48. 
Sonnenuntergang 21.21. 


Forſchungoſtelle für die kinderreſche Familie. 
Der Reich nd Möge le elne 
Jorſchungsabtellung eingerichtet, um, Unterla⸗ 
Ren für die wirkſame Lö ung der bevölferungss 
politiichen Aufgaben zu beihaffen. Die 
Ihungsabteilung, mit deren Leitun Dr. Paul 
bom Reichsausſchuß für Volksgeſundheſtsdſenſt 
beauftragt wurde, wird planmäßig alle wiſſen⸗ 
chaftlichen Methoden einſezen, um die ſebens⸗ 
Nefehlihen und ſozfolggiſchen Vorausſetzungen, 
lit das Werden und Gedeſhen der kinderkeichen 
eutſchen Familie zu erforſchen. Sie wird alle 
tagen bearbeiten, von der Hausgehilfinnens 
tage und dem Wohnungsprogramm bis au 
en Fragen der rechten Gattenwahl und der 
Aufartenden Familienpflege. 


Als im vergangenen Jahr die warthelän⸗ 
diſche Jugend ihr erſtes Gebiets» und Obergau⸗ 
[portfel abhielt, geſchah dies ſozuſagen aus dem 
Nichts heraus, denn eritmalig kamen die vers 
ſchiedenſten Banne und AUntergaue, die noch 
mitten in der Aufbauarbeit ſtanden, zu einem 
roßen Treffen aamin: Dah diejes Feſt 
an 90570 i Anhieb fo grokartig geriet, 
ſtellle unferer Jugend das bejte Jonis aus 
und bewies ihren Willen, in teiner Welſe hinter 
den Kameraden und Kameradinnen im Reit 
a Auch die rein ſporklichen Lei⸗ 
tungen waren ſchon ſehr anſprechend, wenn fie 
auch einſtweilen noch nicht die gleicher Berar 
staltungen jenfeits der alten Grenzen erreichten, 

Inzwiſchen ift ein weiteres Jahr ins Land 
pepafoen, ein Kriegsſahr awar, das bejonders 
ei der HI. manche ſchmerzliche Lüge dadurch; 
ti, daß die Fühter den grauen Waſſenrock ans 
zogen. Aber die Arbeit ging unentwegt weiter 
und hat mittlerwelle einen Hochſtand auf allen 
Gebieten bewirkt, der einſach erſtaunlich ift, 
Das große Felt am Wochenende in Lihmannftadt 
wird dem Gauleiter und mit ihm der geam 
ten Bevölkerung dies beweſſen. Litzmaunſtadt, 
pior aber wird fih zu Ehren feiner wackeren 
Jugend wieder ein Feſttleid anlegen. 


Im 975 war es fo, dah der Bann Lih 
mannſtabt bei der Hitler-Jugend ſportlich eine 
ganz überragende Rolle ſplelle, denn es wurden, 
von ihm allein doppelt fo viel Punkte erreuht, 
als von den anderen 16 Bannen zuſammen. 
Obwohl man nun in Lihmannftabt weiter mit 
großen Verbejferungen und Fortschritten guf⸗ 
warten kann, ijt dieſes Ergebnis in feiner 


Meife nochmals zu erwarten. Drei Infpeftionss 
ſeſte haben nicht nur dafür geſorgt, daß überall 
bie Spreu vom Weizen getrennt würde und da⸗ 


mit nur wirkliche Könner in die Endtämpfe 
kommen, ſondern fie haben auch bewleſen, welch 
außerordentliche Fortſchritte auch anderwärts 
Falte wurden. Die Inſpektſon 1 (Wojen) 
hatte nämlich im Durchſchnitt etwas beſſere Reis 
tungen auſzuweſſen als die Inſpektlon II (Litz⸗ 
mannftabt), die ihr fyeft bekanntlich vor 10 Tas 
en in Kaliſch abhielt, In Poſen verteilten 
ich die Erfolge dafür etwas mehr, während in 
Kaliſch Lihmannſtadt nach wie vor ohne ernſt⸗ 
haften Gegner war und daher sicherlich auh noch 
zu welteren Steigerungen fab ijt. 

Welche Leitungen diesmal im einzelnen ere 
reicht werden, fann nicht genau vorausgeſagt 
werden, zumal feit zwei Wochen fih alle Lete 
ſtungsſportler nochmals in einem belonveren 
gemeinjamen Training befinden, Beſtimmt 
aber werden überall die Ergehniſſe des Bors 
jahres überboten, zum Teil fider fogar ber 
irüchtlich, So kommt aus Poſen der hervor 
ragende Rademacher, der in den Kurzſtrecken 
und im Weltſprung kaum Au übertreffen iit, 
prang er doch Ichtens 6,53 m weit! Im Hoch⸗ 
prung erscheint aus jeder Inſpektlon ein Junge, 
er glatt 1,70 m bewältigen kann. Der junge 
Kufel (Lipmannftadt) wird alfo erftinalig wie, 
der gleſchwertige Partner haben und vielleicht 
badurd hoch höher als bisher kommen. Auch 
die Würfe find hervorragend beſetzt, aber ins+ 
eſamt technen wir in ben Säulen mit den 
ſchönſten Kämpfen und beſten Leſſtungen. 

So verſpricht auch dieſes Gebiets, und Obers 
goufportiel für das das Gtadion am Haupt⸗ 
bahnhof wieder ganz beſonders und feſtlich Hers 
gerſchtel wurde, abermals elne Veranſtaltung 
ang beſonderer Art zu werden, ein Ereignis 
punch und ſugend frischer Art, wie man es 
lalſächlich nur einmal im Jahr erleben 605 

t 


Für das zweite Kriegshilfswerk 
des Deulſchen Roten Kreuzes 
am 13. Juli 


(RS., Zander, Multiplez K.) 


Um die „ſchnellſte“ Kurzfchriftlerin 


Am Sonntag Leiftungsfchreiben im berufserzlehungswerk der DAF., 


Wettbewerbe der Kurzſchriftlex haben Hber 
all, wo fie durchgeführt worden find, größte Auts 
merlfanteit in der Oſſentlichteſt' erregt, In 
Deutſchland halten die Sieger und Slegerinnen 
Während der Zeit der Erwerbsloſigteit, vor der 


Antibolſchewiſtiſche Propaganda 


Utzmannſtädter Ruften ſandten antibolſchewiſtiſche Karikaturen nach Rußland 


Als Wohnſitz 510 700 ehemaliger Ana 
föriger der aulibolſchewiſliſchen Armeen, alfo 
genannter weißer Ruffen et zu verwechſeln. 
Mit weibeuffen, was einen flawſſchen Volke. 
Lamm bedeutet), war Likmannitabt von jeher 
tin Mittelpuntt der antibolſchetolſtlſchen Pros 
Ananda, Dieſe war keineswegs einſeitig. Das 

t, N beihräntte ſich nicht darauf, bie ein« 
einifhe Bevölkerung auf die Gefahren des 
ölfhewismus auſmertſam zu machen und vor 
inen zu warnen.“ Gie 
Kimen Kanälen drang fte in bie 3509 des 
wen“ ferbjt vor. In der richtigen Erkennt» 
nis, bah das Bild ein mächtiger Faktor in jeg. 
liher Propaganda ift, ganz beſonders aber in 
tinem Land, deffen Bebölterung zu einem bes 


ing welter. Auf ger 


deulenden Teil nicht leſen lann, wurde das pos 
litſſche Kampfbild, die Karikatur, in den Feld⸗ 
w ben die 0 eingeſpannt. In vielen 

tiden wurden Abzüge von der nachſtehend 
und der am Mittwoch wledergegebenen Karita: 
tut nach dem „Sowfetparabies“ geſchſckt, wo fic 
ihren Zweck gewig erreichten. 

Die Bilder find von Mitgliedern ber 
„weißen“ Emigration gezeichnet worden und 
prangern einefſeits den Bolſchewismus an, 
während fie anderſeſts mit ihm abzurechnen 
drohen. 

Die auen Zeitung“ ‚unterftühte, 
als fie noch „Freſe Preſſe“ hieß, dieje Propa⸗ 
ganda, indem fle die Abzüge foftenlos heriteilte, 

„K. 


Stalins Angſttraum, å 
Auf dem Schriltſtüc fteht ruſſiſch au Lejen: „Urteil“ und „Robespierre hinigen 


Machtübernahme durch den Nationaljozialise 
mus, Ausſichten auf das Angebot guter Stellun⸗ 
gen von Dauer, und in anderen Ländern artes 
len derartige Leiſtungeſchreiben fogar in Wette 
bewerbe sportlichen Charakters aus, es gab 
hohe und höchſte Prelſe ,.. y 
Nun flartet bie Deutliche Arbeitsftont auch 
im e das erite Kurzſchriftler-Lei⸗ 
tungsſchreiben. Das Berufserziehungswerf der 
Du, dem die Heuſſche Stenographenſchaft ans 
eſchloßſen iit, wird am kommenden Sonntag bie 
auf dem 


aus Ahmannftadt 
Jeder 


Kürzſchziftler, 0 
Könnens“ führen. 


„Kampfplatz des 


UNSERÖPTVER FÜR DAS KRIE 
IILESWERK IST DER SELE 
VERSTÄNDLICHE DANK 
HEIMAT KÜR: DIE 
BEREITSCHAFT DER 


Kurzſchriftler kann Hier fein Berufskännen zel, 
gen, ganz gleich, welche Ehreibgeihwindigleit 
er beligi! Das Leiltungsihreiben wird ablel⸗ 
lungeweſſe durchgeführt; für dieſen weck wer 
den die Kurzſchelftler mit einer Leſſtung von 
GO bis 80, von 80 bis, 100, von 100 bis 1205 
von 120 bis 140, von 140 bis 100 Silben in der 
Minute ulm, desen rg ae gir jede gut 
abgelieferte Arbeit gibt es eine Leſſtungobeſchel⸗ 
nigung. Das Leſſtüngsſchrelben beginnt Somna 
tag um 9 Uhr vormittags In den Räumen des 
Berufserziehungswerkes in der Meiſterhaus⸗ 
ſtraße 224. = — 

Bergüinftigungen für Krſegsteilnehmer 
auch an den landwlrtſchaſtlichen Fachſchulen. 
Wie der Neihserziehungsminifter in einem 
Erlaß bekannt gibt, foll die endgültige Entſchel⸗ 
dung über die den SKriegstellnehmern zu ger 
wütenden Vergünstigungen Bei der Zulaſſung 
u den Tandwirtihaftlihen Fachſchulen erſt nad 

eendigung des Krieges gettolfen werden. 
Wüß rend fie die Peſucher der Landiolrlſchafts⸗ 
num und ber Gartens, Gemüfer, Obits und, 

elnbauſchuſen Auenahmeheſtimimüngen nicht 
erſorderlich find, fol der Beſuch der Höheren 
Landbauſchule an beſondere Bedingungen, ges 
fnüpft werden. Für die Julaſſung kommen nur 
Kriegs teilnehmer in Frage, die über die nors 
male Wehrpflicht von zwei Jahren Hinaus mins 
deſtens ein Jahr Wehrbienit während des 
Krieges geleiſtet haben, die welter den Nate 
weis über das Beſtehen der Landwiriſchafts⸗ 
Prllfung nach den Bestimmungen des Neichss 
nährjtandes erbringen und ein weiteres Jahr 
Praxis abgefeiftet haben müjjen. Eine ſinngs⸗ 
mähe Regelung kommt guch für die Beſucher der 
Höheren Partentauſchule und der Deutſchen Kos 
lonialſchule in Witzenhauſen in Betracht. 


Teilnehmer des verfürzten Inſpektorenlehr⸗ 
angs 1 jtatt, Au dem Lehrgong nahmen 90 
jeanıte und Angeftellte teil, von denen 25 bie 

Prilfung beſtanden, und zwar: aus der 
Stadtverwaltung Lihmannftadt die 

Herren: Rudolf Adler, Fedor Barthel, Fritz 

Beder, Albert Burmelfter, Gotthardt Friebe, 

Ernſt Grau, Otto Richard Großer, Wilhelm 

Halbert, Auguſt Hammerſchmfdt, Willy Hams 


Mesſahr, Heinz Hartung, Chriftian Finger, 
Theodor Kopta, Kurt Mauersberger, Kurt 
Mook, Eugen Morik, Auguſt; Piſtor, Otto 


Schnſer, Karl Schllüſſel, Reinhold Seifert, Were 
ner Vierow; vom Landrat in Wolfe 
fein: Herr Herbert Neitler; aus dber Stadt⸗ 
verwaltung Pabianice die Herre 
Adolf Bad, Johann Preulhoif und Beil Shd 
bel, Die Herren Burmeifter und Seifert haben 
die Reifung mit „gut“ beſtanden. 

Kein Männeroberſtoff auf Frauenkarte. Aus 
gegebener Veranlaſſung weiſt der Reichsbeguf⸗ 
tragte für Kleidung und verwandte Gebiete Dar» 
auf hin, daß es unau iig ift, auf die Reids. 
teidertarte für Frauen Mäuneroberſtoff abaus 
1 Ferner find lange Holen für 
Frauen als verſorgungs wichtig 
icht anerkannt, jo daß ihre Heritel» 
lung nicht ftatihast ift, Diele Boftim- 
mungen gelten ſelbſtverſtändlich nicht für Ars 
beitss und Berufskleidung. Berufshoſen aus 
Köper dürſen daher auch an Frauen abgegeben 
werben, 


Verdunkelung ber ee Wir mas 
men die den ier ger auf die Bekannt⸗ 
machung des Reglerüngspräſiſidenten in der 
heutigen Ausgabe über die Verdunkelung der 
Kraftfahrzeuge aufmerkſam. 


Die Ae 8 von Kinderbelhiſſe, In 
Abänderung der Beſtimmungen hal der Reiche 
Tinanaminitier angeordnet, sah Kinderbeihilfe 
erſtmalig für den Monat gewährt wird, in dem 
die Vorausſetzungen erſtmallg gegeben find, 
Wenn das dritte Kind einer Familie beiſpfels⸗ 
weile Ende Juli geboren wird, jo wird Kins 
derbeihilfe erſtmalſg für den Juli gegeben. 
Ebenſo wird Kinderbeihilfe letztmalig Ae den 
Monat gewährt, in dem das Kind volljährig 
wird, auch wenn der Geburtstag am Anfang 
des Monats liegt. 

Die Deutſche Arbeſtsſront Hilft zum Bors 
wärtstommen, Durch Ihren Fernunterkicht Weg 
zur Ingenieurſchule“ gibt fie. jedem lechniſch 
Begabten die Möglichkeit, feine techniſche Bega, 
bung zu prüfen und ſich durch Fernuntertſcht 
neben der Berufsarbeit auf den Eintritt in eine 
Ingenſeurſchule vorzubereiten. Alles Nähere 
erfährt man aus der Drucſchrift, die koſtenlos 
bei jeder DUF-Dienftitelle oder auch bel der 
Fc i Bad Frankenhauſen / Kyffh, erhält⸗ 
ich ijt. 


Das Buch des Tages 


Der Zug nach dem Kaukasus von Zoſef Pons 
ten, Seulſche BerlagsAnttalt, Stuttgart/Werlin, 
Gebunden 4,80 ‚RK, — Das Erihelnen diefes Hane 
bes feines rohen Romans der beutichen Unruhe, wie 
Joleſ Ponten feine Buchreihe „Bolt auf dem Wege“ 
nannte, hat ver Verfaſſer nich. mehr erlebt, So 
bleibt es bei den fün Bünden Im Wolnaland; Die 
Väter zogen aus, Nheiniihes Jioſſchenſplel; Die 
Heiligen der lebten Tage; Der dug nach dem Kaie 
tajus. Zwölf jeden es werden, in denen Ponten, 
wie er dem Belpteder felejt verraten hat, den Wans 
dertrich des beutihen Menſchen neltalten wollte. Das 
Material dazu hal er an Ort und Stelle bel den 
&ustanbsoeuticen, b gelammelt, Diefes Tehle 
Bug tnüplt, an ben Borpänger an, an „Die Heli 
gen der fehlen Tage“ Mie viele von tuen maten 
des Wanderns milde geworden und hatten ſich weit 
von dem Ziel ihrer Sehnſucht ſeßhalt gemacht, Nicht 
fo die „Heiligen“ aus Schwaben, ate e 
und ınbeiret von Wantelmit wollen fie das Muj 
fine Ha durchziehen, um auf dem Landweg dag 
„Selobte Land“ zu erreichen, Ihre Abgeſandten ere 
ſcheinen im Kreml zu Mostan vor dem Kaifer Alege 
ander J ihn zu bitten, ihnen e ih Aber 
der Kaſfet, der an und babel ift, fie bie ihm zum 
tet gemotbeng Melt zu ftsrden, nerlant. fig. Ihnen, 
Sr mai dle deutliche Arbeitskraft zu Ihühen, er 
wünſcht die „Heiligen“ als Koloniften für Tein Rn 
Mit ‚emahnler Weilteribaft dat Ponten dielen fele 
nen legten Band geltaliet, ber den vorzeitigen Mbs 
jet des. voltspofltie je, seeutlamen Wertes bata 
tetit. MWlutfebenbin alehen DIE deutlichen Auswan⸗ 
Derer an uns vorüber, die Im Kautafus eine nene 
Heimat men. Diele "Menfhen und ble rohartige 
Sandfcaft, die Ne umgibt, pie Ja c teten Is uns 
aus dem Roman entgegen! Nur ein wahrhafter 
Dichter vermochle bie hi Me von Willen um Tatſach. 
Ties fo zu verarbeiten, daß es nie aufdringlich ober 
Tehthalt wirkt, Go enitanb ein farbenprädligen 
Wert, das zu bem Welten gehört, was deuſſche rs 
‚sählerkunft geſchaſſen bat, Adolf Rargel 


& hier ſpricht die NSDAP, 


Areislellung Sihmannftadt, Rreiopropagandaamt. 
Alle Barteigenofien, die in der NS elne redne 
zijde Taligkelt e bt haben, werden gebeten, ſich 
am Freitag, dem 11, 7. um 10 Ur im Reichspropa⸗ 
1 0 König, Helntich, Straße 39, einzuftnden. 

elhefporiwetitämpfer! Alte, Neihefportmetts 
fämpfer der HI, und des DI, treten 5 
18 Uhr, zu einer legten Beſprechung auf dem Stas 
* on Haun baun an, 

ungltanım I] und J1! Die ilz die Pim 
gelen an kreten. Dee, 10 e 

adion am Haußlbahnhof an. e Einheit, 
find verantwortlid, e 

Untergau 684 und 908. Sonptaf 
müfen alle Mädel und Jungmäde 
portfeft in Liymanntabt eriheinen, Anrelſe bis 
jpäteltens. 9.90. Uhr im Siller Augen Part, Für 


vollzähliges Erfdeinen 
auc Jhe nd die Fülhrerlnnen yere 


9er Slächemann malda 


Beim Glüdsmann 673 wurden 
geſtern 500 A gezogen, 


„ den 18. Sult, 
zum Obergau⸗ 


eiis Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Gostingen 3 A l treler des Kreisleiters, Kreſsgeſchäftsführer 
i Anſchliel er fil Gatte 
nad, d e went nee Es muß im Bilde feſtgehalten werden 22 Heede hehe e 


ès Sommer (Sudetengau). Seine Ausführung 
Nine e e par Die photographiſchen Aufnahmen, die einmal Dokumente werden gem, au baut auf den Motiuen von Führung 


Donnerstag, 10, Juli 1941 


und Partei fand die feierliche Eröfinung der Die Gefhihisihreibung der Vergangenheit amateure werben nicht nur Freisweile geſame YNO Leiltimgspringip, lehnten ſich im Grofen am 
Kreis RT Kreiſes Geflingen in ſtützt ſich im weſentlichen auf das geschriebene melt, ſondern fließen in einem zweiten Poſliiv z Zum e iuh banti rung a ER! 
Eehofen bei Kröben durch Gaufhulungsleis Wort, und der Phantajie der zeltgenöſſiſchen der Gaubienftftelle zu, die ihrerfeits bas geſamte an. Muß dankte Pg. m 


ter Pg. Brigner-Pofen ftatt, der in feiner An. Künjtier war es allein überlaffen, die Geſcheh. Material in einem Mahe auswertet und aus: "OT und gab den Wunsche Ausdruc bei Riida 
ſprache die Wang der großen Aufgaben im Oft. nijje bildlich darguſt elfen. Schon zur werten wird, das in feiner geſchichtlichen Be Ka in el don Sn 
kaum in den Vordergrund ſtellte. Auch dieje Zelt des Weltkrieges trat eine andere Form deutung zur Zelt noch niat abzufhähen ijt. Wartheland N lberb 1 5 10 he Grüße vom 

14. N im Wartheland — fo führte der Berihterftattung in Erfheinung, bie wäh: Wer aljo eine Kamera beflkt, gleich, welcher SIND PAi is 

er aus — jolle eine Stätte fruchthar ausftrd« rend des jehigen Krieges ihre, wenn wir fo far Art und Güte, der fondere ſich nicht in einem p 
menden nationalfozialiftijhen Gedantengutes gen wollen, e Form erhielt. Es ilt  eigenfüchtigen Beſtroben ab, für das Heimalbum Be/dow 


werben und bleiben. Deulſches Herrentum kann ber Bilbberichterjtatter, der mit dem unbeſtech⸗ ſchöne Bilder zu ſchaffen, ſondern ſchließe ſich Eine Veranſtaltung der NS. Frauenſchaf p 
nur in der geſtelgerten Leiftung nationalfoglae baren Auge der Kamera die Geſchehnſſſe der Gy Mooto-Arhektsgemeinfhnften an. i Mo, Die en der Zelle 2 8 T 

liſtiſchen Führertums begründet fein, Ne einfängt. Neumann, Oſtrowo ſlawow veranftaltete einen bunten Nachmittag, 
Zolers ns, bie wir in vielen Wochenſchauen und Nach einleltenden Worten des Ort les 
egi 11 3 Dotumentarjilmen von ben jehigen krſegeriſchen 2 ach einleltenden Worten bes Ortsgruppenleſe 
mjere Marine in Wort und Bild Auseinandeeſezungen fo fehr lebhaft die Kämpfe (lie / un ters entwidelte die Jugendgruppe ein luftiger 

Wie [Mon des öfteren, weilte kürzlich Fre. mit dem Feind nacherleben durften, ift ganz Eine Grohtundgebung der DAY. Programm, das bei den Gäſten allgemein Unet 


eee e , . Fans, enmung fant; Sim Miielpurnti Say bas MN 


ji u i l d 9 chen „Die Prinzeſſin auf der Erbſe“, ein Sing | 
gen 5 4 5 waren es bie Einwohner von Nun ift es aber unbeſtreitbare Anſicht, daß ſich . einen Erh nun HH [piet „Stadt- und Landmädel“ und ein gemeiite 
ee hn ,, ⅛è7⅛pü , . 
xi 6 enungen . s i 

e geſpannt lauſchten. Mit beſon⸗ daß auch den hurfureifen Dingen, die daneben anweſenden Krelsabmann Kraus und den Bere alt und jung zum Erlebnis. | 


derer Begeifterung wurden, die vorgeführten immer im Kampfe miteinander ſtehen, ihr Recht 
L. 2.-Snorl vom Tage 


Tonfilme „Stappellauf Tirpig“, „Dir zugeſtanden werden muß. Wenn der Bilde 
Leichtathleten, die zu Erfolgen kamen 


nen in Sperrllce X“ und „Schlachtſchiff“ auf berſchlerſtatter des Polenſeldzuges innerhalb 
Lismannftädter Gaumeifter bei den Männern und Frauen u 


Sn, i von 18 Tagen feine Aufgabe als erledigt bes 
reg, apt. Meißner ſprach in zwei umſaſ- krachten durfte, p iſt es jeht Aufgabe der im 
fenden Vorträgen Über die Aufgaben der beufihen Often heimiſch gewordenen Deulſchen, 
riegsmarine. Er verſtand eo, in plaſtiſcher das im e 
Weiſe all das Wiljenswerte dieſer feit faſt zwei kulturell von Wert it. 
Am vergangenen Wochenende wurden bekanntlich Konkurrenz etwa 3:55,0 Minuten zu laufen, Er gë 
in Wojen die erten leſchlalhleliſchen Gaumeiſter“ wann übrigens:nod gel andere Käufe, Die 800 We 
[haften des Warkhegaues ausgeltagen, der ih im ter waren Ihm in ! immer fider, wobei au 
Borjahr nod in Bromberg mi DangigMWeftpreupen Hier nod, eine welenitihe Werbefferung möalid 10 
uſammengetan hatte. Leider konnte die Maca während die 5000 Meter unangefochten in elwa 15, 


Bild ſeſtzuhalten, was 


Jahren vollbewährten Waſſe im Kampf gegen Der deutſche Often hat ein Geliht, das 
bie Krlegshetzer in London vorzubringen, die für die meiſten von uns noch nicht völlig ente 
Jeitprobleme, die damit auje engite zuſammen⸗ hleiert worden ift, Hinter mit Blumen ges 
hängen, zu ftreifen und ſtolze Begeifterung für ſchmückten Standbildern von Heiligen tuhen 
diejen, harten Dienſt und den todesmuligen halb verfallene Wohnhäufer der polnſſchen Ber 
Kampf zu verbreiten. Jung und alt waren zu» völferung; von gut befahrbaren Chauſſeen amei 
tiefft gepackt von den Worten des Vortragenden gen Wege in große Dörfer ab, in denen jeder 
und den eindrucksvollen Filmen, die ihnen raftwagen im Schlamm ſtecenbleibt! Gaite 
Einblid ge in den Dienit unferer Seeleute. hausſiile der Dörfer mit ſtark deutſch burchſel. 

Mit Nachdruck betonte der Redner, daß die ter Bevälterung find gut erhalten, während 
Xusbildung der Blauen Jungs in kaum 3 Kilometer weiter ein ſtark polnisch bes 
Arledenszelten % erfolgte, daß dieje Waffe im wohntes Dorf liegt, deſſen Gaſthausſaal I in 
riege ſcharf und voll erfolgreich ib was durch einem paraben tataftrophalen Juftand befindet, 


tüdter Beteiligung nicht im beabfihtinten ata Minuien gewonnen Wurden ! 
usfaten, denn folde, Spihentönner ie Sampert ir benD, Yugufi üble der a Kelle 
und Dart befanden ſich gerade auf Urlaub. Das Suite ofen und Bilmannftant in Lime 
ift um fo bebauerfiher, als gerabe in den von ihnen vorgeſehen. Zwar It Im Augenblick noch nicht Dot 
beltrittenen Difziplinen die Leitungen hinter den auszufagen, wie dann Mannſchaften ftehen wer 
Erwartungen zurlldblieben, den, Al awelet aber igi Daf dann (dan ale 

Immerhin gab es bei den Männern not brei mals manche der neuen Onubefttelltungen ausgesi 
ac e en a fie Shmannlapt, Meier Budma _ werben. ih 

k 


die Heldentaten unſerer jungen Kriegsmarine Die Anlage der Dörfer, ihre Gebäudegrupptes F lieh ſich in alter das Bahngehen über 10 000 

während ber zwei Kelkpojanee bereits Ieud, tung und bie argitetioniihe Oetaltung der | Meier natteri 100 nehmen, abse Wen 1s Fauſtballſpiele im ſjelenenhof {nen 

tend bewieſen wurde. Häuler find fo verſchleden, daß der aufmexkſame [war die Talſache, Faß fein Schüler Weber nur um Die Fauftbanfplele, di legten Sonnabend. (iM 220 
Der Vortragende ſchloß mit den Worten, Beſchauer aus immer neuen Entdeckungen . a an needed am Ichlen Sonnabend PE Mali 

daß die Nordſes und der Atlantik heute von nihtheraustommt Brücken über Wege, ſpend 


Deutſchlandbeherrſcht werden, aber daß Bahn und Flußbergänge ind fo unterſchled⸗ 
„ir dort noch einen eind haben, den es nics lich geftaltet, daß ſofort der Gegenjah Pl Hen 
rauringen gilt. Und deshalb fahren wir mèis einer propſſorſſchen, ſprich polniſchen, Aberques 
er gegen Engeland! Obertruppführer Y eid o zung, oder einer zweckvollen deutſchen Anlage 
ſchloß mit Dant an den Redner und dem Füge dralſiſch in Erſcheinung tritt, 
vergruß den Vortragsabend, der durch mufifati« Wenn nun bier im Warthegau ben 
Ide Darbietungen des Muſikzuges der SU- Photoljebhabern die Aufgabe geſtellt wird alle 
Standarte Litzmaunſtadt⸗Land Ausdruck unver: dieſe Gegenſätze im Film oder auf der Platte 
hrüchlicher Treue der Heimat zur Stront wurde, Intaupatten, dann ijt ihnen eine Verantwortung 
„Sch. 


ad 
bann mit Kliem und hager nod zwei Kiymann: Uhr im 
1 109 Drbnungshilter auf den nächſten Plätzen. Die Union 97 ift Aus 
bidt Budmanns, bald eine ſtarke Wereinsmann- baut, 
ſchaft Ib: die 50 Kilometer zuſammen zu haben, ift 
aljo nicht mehr weit von ihrer Verwirklichung. Bud» 
mann errang in ofen bereits feinen neunien Sieg NSSG. 
in dieſem Jahr. weite Mi 
Auch Heider (Polizei Lişmannftadi) wird immer onnaben 
beſſer. Jedenfalls gewann er die 10 000 Meter ganz 
‚er in der neuen Gaureforbzeit von 367572 Minus 


ertragen worden, die niemals der einzelne len. Bei r Konkurtenz wird er noch weſent⸗ A 
Turek bewältigen kann, Es ift deshalb außerordent⸗ ich ene Annen, Yu Luhe 8 adta Der 559 ungeſchlagene f 
= K lich zweckvoll, wenn ſich Hier Gruppen zuſam⸗ fi elfen t) tH "a unangefochten ben Titel angel mil fs „fr i 
Wegen Preisüberſchreitung beſtraſt menfinden, die in, ramieraßſchafkticher ulame o be en e e e e bee eee oe ind 
ft wurden wegen Verſtoßes gegen die menarbeit nach einem wohlgeorbneten Plan N Obwohl er gut ſchen größere Weiten erzielt hat, Er tn 


wurde im Speerwerfen nn zweiter und mit dem 

Diskus dritter, ein gewiß ſchöner Erfolg. 
Am beſten ſchuitt aber noch die kleine Kretet H 
15 0 ab, benn fie holte Pg ge brei Meis A 
erjhaften. Die 100 Meter gewann fie nach groß. malt folen ich 
artigem Seny mit genau 18 e die 200 Res Jebe eme 120 0 r 
er waren Ihe mit ber neuen wisse Don ©  Mannfhaft au merben, was im übrigen ja aud feit ; 
Kunden mitt, zu nebmen, während im Meilforung Kunpa in. Die Melbung muh bie wam Scene 
mit 5,01 Dieter ber Gieg errungen würde, Gabe, an den Bezirkjahwart Teubner erfolgen. i 
t 


Beſtra 
reisvorſchriften ein Gaſtwirt und Fleiſcher in alles das im Photobild erſaſſen, was für die 
8 und ein Eiſenhändler ſowſe ein Ge Nachwelt einmal von Intereſſe fein tann, 


müjehändler in Turet mit je 525 AN. Mögen Nicht nur, daß jeder Kamerabefitzer, ſchon durch 
ieſe Straſen eine Warnung für die anderen feinen Mohn 16 Bedingt, ein anderes Urs 
imt eitsjeld Hat als der entfernter wohnende 
Photofreund, gehört auch ein reger Aus tauſch 
der Gedankengänge dazu, um hier Bildvoku⸗ 
mente von kulturellem Wert u ſchaſſen. Das 
her hr es ſehr begrüßenswert, daß die NS.Ges 
meinſchaft „Kraft durch Freube“ im Reichsgau 
Wariheland dazu aufgerufen hat, Photoar- 


daß nicht die anderen Mädel des Bezirks teils 
nahmen, denn in Poſen lagen die Lelſtungen burde r 

weg unter den Ergebniſſen unjerer Bezirtsmeiftere meee 
aan 


Wo Nachbarn husten, 


ü beitsgemeinfhaften zu gründen. Mit begreifs och ein Mann ift beſonders geruorzuheben: 
ee E E A O AA E a a 
mel e eförbe: enn n. Fr i 
p Nellen wird für die ſogter doe den Beneratlogen f erbebtig verbeflert Ahe er banale Reel So preiswert = und 

mal deutficet den Umterfehieb pwifden der N weile Die 1600 Meter noth Mapp gegen Stnatber in ‚doch starkwirksam, 
einmal deutlicher den Un. 0 „00% Minute verlor, holle er fih ſeht ſpielend und oe Vorzüge X 
Polenwirlſchaft und der deulſchen Herr ohne Konfurreng ben Titel ere und Se Nane N 
ſchaft zeigen, als das in der Gwar Weih. Fj geb Rh damit in die erſte Reihe unferer Spitzen ⸗ U ri 
Kunft Feſtgehaltene. Die Arbeiten der Photo- H könner. Rant it Aher in der Lage, hei ernfthafter am á 25 Pl. 


ngen. Eine geſchlagene halbe Stunde brauchte Worten, haften ſich unter und ſuchten ſchnell eine 
f y i um ſich zu en, Dann begann eine gie ftilfe Seitenſtraße auf. Ja 


7 | Ë E R 5 movierung des Geſichtes, von dem unbedingt die Bärbel konnte ihre Entdeckung nicht mehi 
f Tränenfpuren getilgt werden mußten, ſchon um bei ſich behalten, „Als du fort warſt, habe 10, 
i Exp osion In a U m die . nicht aufmerkſam zu machen. mit Bater auch noch Streit bekommen, weil er 


dir recht gab. Und dann erinnerte ich mich an 


— mn Der rettende Vergullgungskalendert meinen Kalender. a orane doch immer eit 

Es gibt leine ablenfendere und beſänfti⸗ wenn wir aus waren oder ſonntags einen Aus“ 

16, Joriſezung. Setia ben Uem teöftenb um ihre Schultern gendere Tätigteit für eine Fran als die Nach. flug machten, nicht? 1 

„Tag, Michel“, rief das Mädchen, ſegte fit; de legen, wurde er zurllägeſtohen. riung, ireo e brend fie bas Gee ace gaser © Ohne leben e e 
auf feinen Schoß und kllßte ihn voller Freude. du mi ir fo du, jältſt, kann t mit kaltem er wuſch, mit Kölnisch. f. 

Abe was ERT du denn N a Ei an i er abrieb, leicht W die Haare in mg, bie bis In die Teple Faser voll gehen, 


80 W 995 Ende ewt nde bu 155 aN tiner ars zen ren oll hr dat 51000 97 8 Bee traji war. 
e nahm ſeinen Kopf 3 en, bei DAN wiſchen Tränen un uzen fwo! re rbnung brachte um le u erabezupfte ar 
„und 15 ihn zur beſſeren Betrachtung von ſich. npdrung an. „Ich tel be Pert aſpax um el 177 ein Blitz in das Dunfel ai Gedanke. in e vn I noch, daß wir am 11. Mal 
een war, unb babei Saftig rifi fie eme Schublade auf, futte ein fhmae Mein, gab er zu, „Wir nb. fo oft Im Kine] 
Du Haft uns fürchlerlich hineingeritten!” Er war bleibe Ih, auch wenn hundert Zeugen elwas ans es eft heraus, blätterte nach und ftich einen ien dach ic A dle ar et nt tie it 
ale e t au gelegt au deres erklären!“ zum hichret en 155 Ya Dun 757015 bann ag tig n 
EN TUEEISEDICH. Tundeleſen, a Jetzt fühlte fih Michel verpflichtet, einem ohnzimmer, rie tt; „un abe doch Š u 0 
entzüdten, 0 15 ich tinden \ beigufommen, rechte raffte ihre Yandiaihe dom Tiſch und ae a 
Mit einem energifhen Ruck glitt fie von feie in denen alle eine bisherigen Sen rungen int verſchwand durch bie Korribortüre, vor die Augen. KH den l. Mai. Aue“ 
nem Schoß und ſetzte fih neben ihn aufs Sofa. Beruf und alles, was an männlicher iberles Nahe der Itraßenbahnhalteſtelle war eine deiſglſch vermerli: Mit Michel in die Sechs“ 
V hn , vom Gloriaißaft verabredet 
‚tofungen nicht bantbar Jemenu „Was meint Das führte aber erft kocht zu 4 tter Wider. und verlangte Richels Nummer, Ex war noch ER o N 
du? Und wie ſprichſt du 55715 Be 6 u RRAN 80 u 1 niat A au Su Jette 1 50 pia einen ſagſt du nun?“ 
„Kaspar ift unſchuldig, ſchon wieder ents enheit zum Krach anwuchs, tte mpfer auf. e jeden Tag fuhr fie zum Ihm di " 
laſſen. fo eh geh e am 11. Mai von niers Korte lelen. Bärbel noch mehr weinte. Michel Dient taufte etwas Gebüd für den jeht nagen. lich am Mi Re pab Ber wl 
tel von ſechs bis einhalb acht Uhr in feiner ſich tödlich beleidigt jape und nach kurzer Zeit den Hunger und machte ſich ohne jeden Elfer darüber feine ge emiten Bil 0 
Wohnung war.“ aus bom Jimmer delta Unterwegs Hatte er an bie gewohnte Arbeit, Nach einer halben am 11. Mal Ich weiß, paß id usch einmal [0 
„Anfinn!“ fuhr es ihr heraus. Ihr games den feften Borfah, nie wieder zurlitiufommen, Funde hielt fie es nicht mehr aus und rie unden habe, mil mir megen deiner Aber 


X . Jehe wurde ſie als bumm und ftänbig tangen im die lebten Worte Bär. Michel nochmals an. Das wiederholte ſich mi i “ 
Pingel. h weiß 00 1 90 daß er noch) bels in den Ohren, er möge ſich ihretwegen jum Ar) Fine nen, zweimal, bis fie end» puaren 9400 J Ai Ma one Du mid am 
um halb fieben Uhr im Belrleb war, Dann fann Nordpol begeben, aber ja nicht mehr ihren Weg iich um ſechs Ahr ihren Verlobten erreichte. einhalb ſechs Ahr vor der Fabrſt erwarten, u 
er nicht zu Haufe geweſen fein.“ kreuzen. „Michel, ich habe doch recht. e auf mit mir ins Kino zu been, Du Haft eine gane 
„Acht Menſchen haben es bezeugt, und weis Die Eltern Eberhard fanden eine gan aufs Weiß. Holſt du mich na pieg ab? Ich bin in Stunde vergeblich unten Ai und wa; 


ii 4 
ober ſieben ſtehen no ür dieſes elöfte Tochter vor und bekamen nur mühſam einer halben Stunde fertig.“ Argerlich darüber. Ich habe dich netröftert, WE 
gen en un 98 u. Doktor 1 welcher Grund zu deim plötzlichen Streit Er irh die gellebte, umme, bie wie ein gingen nach Haufe fen und dann ins Galt 
Vall hat es mir zwar ſehr fein und nett beige. vorlag, Der Water verſüchte, Mihel recht zu ge. Sonnenltrahl in fein finfteres Gemüt fiel, und ü 1 Benn ich alſo an biefen 
bracht, aber es hat mich | wer getroffen.“ Nun ben und Bärbel zu erklären, fie ul ſich irren. lante ſoforl zu. Von da an lebten beide die Tage erſt um einhalb fieben Uhr aus dem Dien 
brach der ganze angeltaute Arger aus un here Die Mutter ſuchte nach ausgleichenden Worten. Minuten wie ganze Tage und, wären fih bel. kam, und wenn ich kurz vor meinem Weggehen 
vor, und er lich Aa nicht eher im Sprechen Das war Ol ins Feuer, Bärbel ließ bas Effen nahe in die Arme qefunten, als Bärbel leichte Herrn Kalpar aus feinem Zimmer kommen fati 
abflospen, bis Bärbel in Weinen ausbrach, Jum ftehen, rannte hinaus und Woh ſich in ihrem ihig durch das große Portal auf den Birgers fann ich mich in der Zeit“ nicht geirrt haben 
5 85 Male, feit fie ſich kannten, welnte fie, und Zimmer ein. Zwei Stunden Mit dase atte ſteig kam, wo Michel wartete, Gie begnügten Siehit du das tekt eln 
et vergaß dabei allen Arger. Sobald er ledoch jie. Davon waren jetzt dreiviertel Stunden ver⸗ ich mit zwei oder drei geflüſterken vekllebten Jortſetzung folgt | 


Im Kampfe für Führer und Vaterland 
ſtarb am 25. Juni den Heldentod im Alter 
von 27 Jahren, mein herzensguter, lieber 

Gatte, Vati, mein einziger Sohn, 


Ira | Soldat 
Ale Greger (Grigorjew) 
wa In tiefer Trauer: 


n Gau 
Feau, Söhnchen, Mutter u, Schweſler. 


haft 


Stanis 
nittag. 
penleſ⸗ 
uſtiges 
Anert 
 Märk 
Singt 
eme inn 
de file 


Treu feinem Eid ſtarb am 27. Juni 1941 
auf dem Kampfjelde als Schütze unſer Kas 
merad, 


St. Sturmmann 


Ollo Kirſch 


Sein Heldentod bleibt uns für immer Vorbild, 
Der Führer der Standarte L. Land a. B. 


Feicho 
SU Dberteuppflhrer und Adjutant. 


en 


Er ge 


0% Me, 
1 
10 
a 15,0 


mpi bei 


Für bie viele Bewelſe herzlicher Teilnahme anlählid der 
Belſehungsſeler unſerer unvergehliden, lieben Mutter 


innſtadt 
1 Emilie Lehr 
19 geb. Grüning 


agen wir allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dant, 
Snebefondere danken wir Herrn Bun: Löffler für die troll 
zeichen. Morte am (Grabe, dem bind e der St., 
Matihäl Gemeinde eblen Kranz, und Blumen 


ſpendern. In tiefer Trauer: 


Die Söhne. 


of 
dend in 


fomie den 


Dankſagung. 


Wir danten von Herzen allen Verwandten und Freunden 
für ihre aer ane beim Hinſcheiden unferer leben Tochter 


Eugenie Int 


een Paftor Ostermann, dem elter und dem Perfonal des 

Hauptpoftamtes in Lizmannſtadt, gleſchfalls allen Angeſtellten, 
der Woftzweigſteite in Andreashof, und den Kranz, und Blur 
menfpendern fel beſonders Dant gejagt. 


die trauernden Hinterbliebenen, 


ine bie 
hanbe 


gemeit! 
einen 


mohel 
0 eint 
ich tein 
nabend 


Büromasenlnanreparatur 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & Ce 


Litzmannstadt 
Zantrale: Hoerstraße 10 Filiale; Adolf-Hitier-Stroba 276 
Gegründet 1888 


Fernruf 114.04 u. 114-05 Tagu, Nacht 


NEUZEITLICHE i 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEO 


RUNDFUNKGERÄTE 


vorschrittsmäßige Verdunklungsblenden 
NUR IM FAOHGESOHÄFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SOHLAGETERSURASSE 9, RUF 108-17 
EIGENE WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 
Autoscheiben 


| Spiegelfabrik, Glasschleiterei und Bauglaserei 


A.MICHELSON 


Ruf 183-18 


Neuverglasungen u. Reparaturen 


| Hermann-Göring-Straße 38 


Sommer - Damenmäntel 


In Wolle, Halbwoll 
bardine, Imprägnl 
wollstoff, auch Ri 
bekomme Ich laufend hei 


an. FALIE 
DAS NAUS DER |ZUFRIEDENEN KUNDEN: 


Dauer, 
baie Nerdunklungsrollos 
ſoſort lieferbar, 

Jordern Sie Prelsliſte unter 
Angabe der Fenſtetzahl. 
Georg Schnabel. Glaß / Schlel. 

Zrantenſtetuer Straße 22 


Strabenfonster, dlo vordreckt, 
Haben uns nio abgonchreckt, 
Schwupp di wapp, es wird gemacht; 
Wiederstrahlt's, In saubrer Pracht 


Glas- und Gebäudereinigung 
Ruf 128-02, Buschtinie 89 
Inh. A. u. H. Schuschklowitsch 


A. Laufersweiler 
Adoll⸗ Hitlers Straße 82 


Ruf 208-26 


Eduard — Du. gehat so steil, 
Hast du wieder Hühneraugen? 
ji i dle nichi 


Lobewahl 

Hornhaut. Le 

ompfindliche in A] 
Drogorion, 


Kogon 
ken und 


ne Hilmann In gut . 
i yorka Nachtr, Bchla- 


Limous 
n ht 
bo 1 fin Geschäft. Serhard 


ele 


Verlaufe: Sagkarte, Dreirad, 
lleſerwagen, Bllroeſnrichtungs 
gegenltände, Fernruf 157.17. Zu 


erreichen in der Zeit 9—11 Uhr. 


Zinklegierungsstangen 


Metallgroühandiung Ratner K. V. 
W Frieschteldt 
Buschlinie 73 Ruf 10.84 


„Achtung“ 


Wan 
j 


Arti Fülde d. Sohu 


Papier-Großhandlung 
Sperſalhaus für Verpackungsmaterlal 
Litzmannstadt 


Schlageterstraße 27 


u 193-29 


193-28. 


Eier zur Bertel! 110 anzunehmen. 


Elervertenlung an den Einzelhandel 


Vielſach weigern ſich Einzelhändler, ausſorkſerle 
Unter ausjorkierte 
Eier fallen. Schmut ‚nideier 
uw, Gie ie ſich zur Herftellung von Speifen aller 
Art und werben vor allem deswegen ausfortiert, weil 
e den Transport in das Mtreih nicht vertragen bzw, 
für die Einlagerung in die Kühlhäufer nicht neelgnet 
nb, Vorwiegend werben fie an newerblihe Betriebe 
abgegeben, Auf dleje Art können ſedoch nicht alle auss 
Jortierten Gier veibraucht werden, Deswegen muß, 
die Verteilung auch an die Vorbraucherſchaft erſolgen. 
In Ruin werben Dis zu 10% auslortierte Eier aum 
an die Ktielnverteiler geliefert, bie fie auf Eiertarten 
an die Bevölkerung abzugeben haben. 
Die Maßnahme ift erforderlich, um den Verderb 
wertvoller Nahrungsmittel zu vermeiden, 
Polen, den 7. Juli 1041, 
Der Vorſitzende 
bes Elexwirtſchaftsverbandes Wartheland 


J. B. Marquardt 


jeier, Eier unter 45 g, 


Elerbezug 

für Gnfiitälten und gewerblihe Velrſebe 
Gafıftätten, Bädereten, Konbltorelen, Elodlelen, 
Nubelfabrlfen und fonltige gewerbliche Betriebe, die 
Eier oder Eleretzeugnſſſe in ihren Betrieben verar 
beiten, werden barauf hingewleſen, oh, die genannten 
Ergeugnilfe nur auf Grund von Bezugſchelnen bezogen 
werden diirfen, 
Eier und Eiererzeugniffe dürfen nur von zugelaffer 
nen, Grohveriellern Aejopen werben 

Die genannten Betriebe dürſen Eler nur dann 
einlegen, wenn fie die ſchriſtliche Genehmigung des 
Gittelde 2 ee Warthelaud, nalen, Wilhelm: 
GuftlojfStrahe 2, Sache ah 410, Fernruſ 9937/38, 
erhalten haben, jetriebe, die Eier ohne dieſe Ges 
nehmigung eingele t haben, werden hiermit aufgefors 
dert, bis zum 20. . 41 die Zahl der eingelegten Eier 
zu melden. 

Fugen deen werden nach den geltenden Ber 
fimmungen beittafl. 

Polen, den 7. Jult 1941. 

Der Borfihenbe 

s. Eierwiriſchaſtsverbandee Wartheland 


J. V. Marquardt 


Verdunkelung der Kraftfahrzeuge 


Bir den ee e Litmannſtadt weſſe 14 
auf fagenes beſonders Hin; 

Nachdem die bisherigen, in Einyetfätten augelaffer 
nen Erleichterungen bei det Verdunkelung aufgehoben 
And, haben auh ſämtliche Kraftfahrzeuge fih nad 
der 8. eee Zum Abel Bosa 
vom 29, 5, 1099 — NGBI, I & 065 in der Faſſung 
vom 1. N, 10% ROVI J S. 1020 zu richten, Güm 
liche Fahrzeuge find ab ſeſor nach den Beftimmuns 
en dieſer eis nung vorihriftomählg zu verdunkeln. 

eine Bekanntmachung vom 25, Mai 1041, veröffent: 
licht im uin eobachter und in der Litzmann. 
ſtädter Zeitung t aufgehoben. 

Litzmannstadt, den 4. Juti 101. 


Der ve 'opräſtdent 
gez. Mebelhoen 


Hande lere nter 
Für die Angaben in ( wird eine Gemähr für 
die Nichtigkeit ſeitens des Regiſtergerichts nicht 
übernommen, 
Amlsgericht, Ligmannitabt, den 2. Juli 1041. 
Neueintragungen 
5, R. A. 106. P. Prodöhl und Dipl. Ing. K. 
Schu) in Lißmannſtadt (Vertretung für Maſchlnen, 
chemſſche und techniihe Arkikel, Adolf⸗Hiller⸗Stt. 211). 
Gefellihafter find der Kaufmann Paul Richard Pro, 
döhl in Pabianice und Dipl. Jug. Karl Adolf Kurt 
Schulz in Lihmannfadt, Offene Handelsgeſeulſchaft 
feit dem 10. Seplember 1940. 


Amtsgericht, Litzmannſtadt. den 2. Juli 1041, 
N. A. 105. C. Hartwig Kommanpligeſellſchalt 
Poſen, _ Imeignieberlallunn Litzmannstadt (Adel 
HitlenStraße 97, Spedition, Yagerungs und bahn. 
amtliches Rollfuhrunternehmen). Perſönlich haftender 
Geſeliſchafter Kaufmann Georg Ahlers in Poſen. Ei 
Kommanditift, Kommandiigeſenlſchaft Jeit dem 1, Sep. 
tember 1040. Der Übergang von Werbinblictelten der 
„E. Hartwig Akiſengefeliſchafts It ausgeſchloſſen. 


Amtsgerſchl, Cihmannfadt, den 2. Juli 1941 
Erloſchen 

9:9, 9 190, „©, Sartwin Stttengsfetlihait Zweig: 

miederlaffung In Sipmannftabt, Ste ift mil dem 

Rechte der Yortführung der Firma auf bie neu er 

dichtete „E. Hartwig Rommanditgefeitihaft Jweigſtelle 


eifmannfadt" übergegangen, Die Eintragung des Ct 
falene der Daupinteberlafung In, Yolen I unter 
Ste 190 pes Deuifmen Reinpanzeigers dem d. Suni 


1941 erfolgt, 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Berichtiguni 
der Bolheiberordnting 


über die Beränderung ven Läden und Ladenſrenlen, 
die Anbringung von Werbeeinrihtungen und bie Muse 
führung von Anſteichen an Gebäuden in der Stadt 

Lihmannjtadt 


Die In Nr, 187 vom 8, Juli IMI veröljentligte 
Wolizeiverordnung wird wie folgt berihtigt: 


Nr. 210/41. 


$1 

b) Anbringung, Anderung oder Erneuerung von Ber 
Wbrlftungen, Werbungen und Reklamen aller Art 
an den Auhenjelten von Gebäuden . 


8 
b) „, durch bauliche Arbeiten der In § 1 genannten 
Art, welche vor Sntrafitreien dieſer Polzeſver⸗ 
orbiung ausgeführt würden, die Geltaltung des 
deuſſchen Slabtblves beeinträchtigt wird, 
Lihmannltadt, den 8. Juli 1941, 
Der DOberbiirgermeilter 
als Drtopollgelbehörbe 


gebensmittelnuteitung fir den Kreis Last 

Für pie Woche vom 14, 7, bie 20. 7, 1041 tommen 
gegen Abgabe der für dieſe Zeit gültigen Rarlene 
abjhnitte der Lefensmitieltarten zur Verteilung: 
A; n Deutli 


e 
a) auf e D Abſchultt IT D 25 
400 g Fleiſch oder Fleiſchwatenz 
b) 9 


e) auf Fetttarte D Abſchnitt IT D 25 gültig vom 
vom 30. 6, bis 27. 7. 41 
100 g Sanne p amei Wochen 
(beim Fleiſcher zu beziehen; 
2 auf Sead dojenie Du, 8 D III 25 
10 à 10g-UAbihnite D VII 25 


225 5 Butter; 

3. auf Selttarie DK Kbſchnitt Bu 3 D III 28 
125 g Butler; 

auf Eiertarie D IT 25 
2 Eler; 

auf Nährmitleltarte D Abſchnſtt Z 3 25 
500 g Jucker; 

aul Rühemitieltarte D Wblhnitt N 5 25 


4 

5 

6. 

100 g Nudeln: 

7. auf Nährmitiellarte.D. Abidnitt Ho 2 25 
8 

9. 


und 


200 g reihsnerbilligte Marmelade; 
auf Nährmiktellarte D Mbſchnitt Sz 3 25 


100 g Erbſen; 

„ auf näntmfiteltarle D Abſchultt Se 4 25 
2 Gtüd Guppenwiirjel; 

auf Nährmittelfarte D Wbfhnlii N 6 25 
2 Stück Brühwürfel; 

11. auf Jeittarte DK Abſchnſtt Sz K 2 
100 g Kinbernährmitiel 

auf Brottarte A Abſchnitte 3, 7, 

A À 50.8, Abschnitte. 

auf Broitarte B 30 A 1012-Ablhnitte 
inogejami 2250 R 

18, auf Brotlarie (Kinder bis zu 6 Jahren) 6 Wi» 

Ionitte 25/9 und Abſchnttt 25/7 
insgelamt 1100 g. 


B. Un Polen 

a) auf Fleiſchtarte P Abihnitte P II 25 
200a Meilh ober Flelſchwa ren, 

b) auf filetate PK mijne PK un 26 
100 g Fleiſch oder Fleiſchwaren; 

2. auf * P Abſchnlit P III 25 


25 y Butter: 
3. auf Fel PR Abſchnſie PK III 25 


arte 
25 g Butler 
4 aut Nübrmikteltarie P Ublhnitt Z 325 
250 i Ruter 
5, auf Nährmlteltarte P Aoſchnitt N 3 25 
14 Daferfloden; 
6. auf Ran telfarte J Abſchnitt Ma 3 25 
R. 


14, 15 und 


Marmelade: 

auf Broftarte P (Merfonen über g, ehre) Ab. 

ſchnutte 8, 7, 11, 10 und 5 A 50,8, Abſchnite 
Insgefamt 2250 q; 

B. auf Brottarte P (Rinder bis 6 Jahre) 6 Abſchnltte 
2% unb Nojhnitt 25% 
insgefamt 1100 g; 


Un Schwerarbelter 
uf e DS Alge TIL 25 
AD p Bleib ober Aleilmmaren; 
2. auf Beitäufäßlarie DS shlänitte IT 25 
62,5 œ Butter und 625 g Speck 
Schmalz, 


3. auf Vroliufahtarte Ds Abschnitte 8, 7 und 8 
à 50,8, Abihnitte 
1400 g; 
1. auf Bleilhzufäklarte PS Mblhnitte III P 2% 
200 L. Aleiih oder Fleſſchwarenz 
. auf Jettzuſaßkarte PS Abſchnſtt III 25 
025 g Bulter 
3: auf Wrolnufahterte PS Mbfhnitte d. 7 
à 50, E ſchnlite 25 
1400 E. 


ober 


r 


und 8 


Die Belieferum, bes Kaxtenablchnſties erliſcht mit 
dem fehlen Tag der anf dem Ahlhmitt vermerkten 
und in der Preſſe bekanntgemachten Jutellungswoche. 
Die in der Velanntmachung genannten Lebens⸗ 
mittelmengen find inter allen Umfänden van ven eine 
ſchlägigen Einzelbandelsgeſchäflen in der Verhrauchs, 
woche abzugeben. Es ijt unzuläffig, den Einkauf einer 
MWarengaltung von der Abnahme anderer Waren abs 
hängig zu machen. 

Falls einzelne, Verbraucher micht oder nicht voll bes 
liefert werden, ijt fofortige Meſdung unter Angabe 
der Warenars, Tag, Namen und Anſcheſft des Einzel 
böndlers an das Ernährungs und Wirtſchaftsam, 
Pabianice, Waſſerſtraße 60, zu erstatten. 


Pabianice, den 10. Juli 1041. 
Der Landrat 
des Kreiles Last 
Ernährungs: und Wirlihaftsomt, 


vebensmittelzutellung 


An bie deutihe Bevölferung werden ausgegeben: 
1. Auf Abihnitt SZ I der Meitlarte (Perſoneg iiber 
G Jahre) und auf Abſchnſtt SZK í der Minder 
fetitarte: 
ie 200 g Tomaten; 
auf Abichnitt SZ 2 der fellfarte (Berfonen über 
G Jahre) und auf Wbichnitt SZK 2 der Kinder 
fetlfarie: 
je 400 g Erblen. 
Kalſſch, den 7, Sur 1041 
Der Oberbürgermellter 
Ernährungsemt B 


Bote, Betroleum Ausgabe 


Im Monat Juli d. Y, wird Petroleum für Leucht, 
Awerle durch die zügeläffenen Veen nit 
ausgegeben, 


Kaliſch, den 5. Juli 1941, 


2 


Der Dberblirgermeifler 
— Wiriſchaſtsamt — 


S. G. UNION 97 


YUm relia, deim ll. Yuli A941, fine 
det in umerem eim, WbolhH itler 
Sirake 254, um 20 Uhr bie 


N Jahresverſammlung 
ſtatt 
Der Vereinslüibrer J. V M. Schmidtte 


Glas 


und Schaufenfterfcheiben 


Feniter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, 

Bilder» Spiegel 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Vigmannſtadt, Ulrich von Hutten Str. 15, Nermeuf 184.53 


Elektro - Autogenschweißerel 


Albert Neumann 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 232 
Dampfkessel, Stahl und Gußeisen, 


Schweißarbeiten auch 


w E für Kinder bio zu 6 Jahren 


Ice III D 25 
250 g Fleisch oder Bleilhwaren; 


Teile von Autos, Wellen, usw, 
| Ruf 186-94 


außerhalb, 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von beute 


+ Gür Jugendiſche erlaubt ++ Für Sugendlihe über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Rialio 


Neue Unlangszeiten 1415, 17,00, 20.00 


16.30, 18.00, 20.30, Jonntags 13.00 


Marguerite:3 


Theo Lingen, Gufti Huber 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


. 

Ein Spihenmert der Tobis 
Mein Leben für Irland** 
Anna Damann Mend Dellgen 
Wehen en Sen ber been 

Dete lekter Taa 19 ihe 


2. Wade 
Zarah Leander in bem Ufa-Brohflim 
er Ind Frel 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 
Kundendienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstos und führendes 
‚Spozlal-Unternahmen für 


Deli Europa 
Suflinie 17% Soingeterftrahe 20 | 


15.80, 17.40, 10:30 f 18.30, 18.00, 20.90 


Palladium 
wööniihe tinte 10 


16.00, 18.00, 20.00 


Auf Wiodersehen, Wegen 


Nenovierun 
Franziska Ales 


Roma 
eehte | Eilaneterltrahe 204 
2 5 
Leinen Zenelreud 
aus Irland“ ld 


MU Bepinn der Wonenigan 
ein Cintah mehr, 


La Habanera“ 


mit Jarah Leander 


15.30, 17.90, 10.90 | 


Der lachende Dritte 
vucie Engliſch 


Der Kaifer von 
Kaliſornien““ 
‚mit Qouls Trenter 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122-40 
König-Heinrich Str, 18, W, 6 
Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


In der Wiederholung 


HET Berufsersichungswerk DerORF 


Deutſche Stenographenſchaft 
I. Kurzchrist-Peistungsſchrelben 


Sonntag, 13. Juli, 9 Uhr vormittags 


Anmeldungen milffen bis zum 12. Jutt 
mittags erfolgen, Meiſte haus 
straße 224, Zimmer 11. 


Glas 


Senfterglas, Bärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahtglas etc. empfiehlt die 
Flachglas - Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo,, 


mann ad Dfttandftrahe Mi = Bermnzu) 21003 


Sie handeln 


llegt der Erfolg der Anzeige 


wirklich wirtschaftlich 


wenn Sie am Waschtag nicht mit dem Pfennig 


rechnen. Ihr ganzes Wäschegut steht 
dem Splel, wenn Sie nicht gründlich 


nämlich auf 
genug ein- 


welchen, und zwar mit einem Mittel, das die Fähig- 
keit besitzt, Schmutz- und Fottbestangteſſe schon 
vor der eigentlichen Wäsche richtig zu lösen. Nur 
dann bleibt Ihnen das schädliche, starke Reiben 
erspart, 80 daß Sie sich Ihre Wäsche länger erhalten, 
Verwenden Sie also stets Tellogen, das gewabe- 
schonende Einweichmittel, das durch selne Drüsen- 
sekrete selbsttätig den stärksten Schmutz löst. 

Sie erhalten es Überall zum Preise von 45 Rpf. 


Fahrräder 


Ruf Sammel- 


E tee, ESSEN 
Musikwaren 


Großhandlung 


WILLY HENKE 


Litzmannstadt 
Buschlinie 94 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezlalgerchäft 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Straße 60, Rut 164-11 


Wähle die richtige Tapete 


Füllhalter- 
Spezialgeschäft 


M. BATHELT 


Kipmannfadt, Moolf-filtler-Ste. 66. Auf 106-93 


Eigene Reparatur-Wechfloi am plaje, 


ooy drum fart die alten selbStund spar 
? 


dapotheken und einschlägigen Fachgeschäfen | 


icken sut 60 Takren üuänterbrochen im Gebrauch! 


Lihmannftädter Eleklriſche Straßenbahn 
Artiengeſellſchaft 


Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 
Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung. 


Tapetenhaus 


Die 


A. ordentliche 
Hauptoerfammlung der DES. 


findet am Donnerstag, dem 31. Juli 1941, 


der punktfreie 


Eleklrotechniſches Büro 


Suftav Mauch 21.52 


Inſtauattons, und Reparaturwertfiatt 
Linmannltabt, Adalf⸗Oltler Straße 229 


Bruno Butschkat 


Gegr. 1865 


Litzmannstadt, Adolf- 


Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


Elektrotechnische Reparaturwerkstaıt 


R. Falkner (Sokolowski) 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Fernruf 145-85 


för den 


Bühnennachwuchs 110 


Im Reichsgau Wartheland 


im Rahmen der Borufsberatung findet im Monat’ August 1941 
in Posen, bei genügenden Anmeldungen ebenfalls. in 


Litzmannstadt 


die erste Eignungsprüfung 


Böhnennachwuchs im Reichsgau  Waitheland statt: 
Zu dieser Prüfung konnen sich olle Personen melden, welche 
Schouspiel, Oper und Operette (Solisten 


für den 


die Bühnenlaufbahn: 
und Chor) ergreifen wollen; 


Nähere Auskunft erteilt der Landesleiter der Reichsthanter- 
kammer. beim. Landeskulturwalter Reichsgou Wartheland, Posen, 
Amalia) zu richten find, 


Schloßfralheit 11, an welchen: auch. die 
sind, 


gez. Tügel 
kandeslelter der Rolchstheaterkommer 


Eignungsprüfung 


Wir bitten 


gelhäklen Anzel⸗ 
enfunben, von Vorſchrll. 
en und Vorbestellungen 
für beftimmtfe Eriheinungs» 
reundliht abfehen 

u wollen. Das gilt bes 
nder fiir die Sonntags 
70555 der Lipmann 
Röster Zeitung. 

Jeder Tag bringt allen 
Leſern unenbehrlichen Ser 
fertoff mit kriegewichligen 
Bekanntmachungen. Mel 
dungen von den Fronten 
Al. Deshalb hal“ jeder 
Wochentag die gleiche Ber 
deutung, 

Einen Worrang haben 
nur die Unzelgen, die uns 
erfählih an einen be 
ftimmien Tag gebunden 
wie die behördlichen 
Fami. 


unjere 


Bekanntmachungen, 
llenanzelgen uſw. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Anzelgen Abteilung 


Gute Werbung 
hilft nur guter Ware! 


SCHROTT UND METALL 
Lumpon, Paplor, alio Maschinen, Fl 
und Glasbruch kauft nale 

TTO MANAL, Litzmannstadt 
hothonstraßo 241 Ruf 120-07 


Horrenstelfkragen 


bei 


Ruk 


ADOLF-HITLER-STR.47 


Das and. ulla 
Schrott 
ALPA piep 
Motalle 


aner 
Si und 
Metali- Handel 
Lagertt: 2790 
Rut 127-05 


Verlangt in allen 
Baftitätten und 


Autoscheiben 
Spiegel 


Glasschleitorel 


Hotels die L 5, 


Glas 


Julius Werminski 


Rudolt-Hod-Strade 25, Ruf 218.21. 


um 17 Uhr in den Geschäftsräumen der In⸗ 

duftrier und Handelstammer in Litzmannſtadt, 

Hermann⸗Göring⸗Straße 4, ſtatt. 
Tagesordnung: 

„Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz 
und der Gewinn, und Verluſttechnung fir 
1940 sowie Entlaſtung der Gejellichaftsr 
behörden. 

„ Gewinnverleilung, 

Neuwahl eines Vorſtande, und eines Uula 

ſichtsralsmitgliedes. 
4. Verſchledenes. 

Aktionäre, die an der Haupfvexſamm⸗ 
lung teilnehmen wollen, werden ! 
ihre Aktien, oder Hinterlegungsſchelne pon 
Kreditanſtalten ſpäteſtens bio zum 24. Juli 
1941 einſchließlich bei der Kaffe der Litzmann ⸗ 


Häbter Elelleſſchen a nat Aktienge⸗“ 


è 
ſellſchaft in Qiymannitadt, Liſtſtraße 6, zu Hins 
terlogen, 

Die im ne e e 
Aftlonäre können ihre Aktlen in gleier 
Meile oder bel Notaren und Deutſchen Ges 
richten hinterlegen und auf Grund der durch 


diefe ausgeſtelllen mütter ihre | 


Teilnahme an der Hauptverfammlung bis zur 
obengenannten Frſſt anmelden. 
Litzmannstadt, den 10. Juli 1941. 
Lihmannſtädter de Straßenbahn, 
Attiengeſellſchaft 


2 
lere 


Eisernes Tor 25 
CIECHOMICE 


Ruf 100:25 
Piock 10-25 


Kje 


llber 


Finsterwalde 


Generalvertretung im Wartheland: 0 1 1 0 K e 11 er & Co. K.- G 


g 


Europas größte Spezialfabrik für Elektroschweißanlagen und Elektroden 


Posen, Berliner Straße 11 / Ruf 1086 
09 Litzmannstadt, Schlageterstrafie 32 / Ruf 165-23 


anſüſſigen f 
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